GEMEINDE EPPERTSHAUSEN
DIE GEMEINDEVERTRETUNG

08.03.2024

BEKANNTMACHUNG

zur 23. Sitzung der Gemeindevertretung
am Donnerstag, 21.03.2024, 20:00 Uhr,
in den Kleinen Saal der Biirgerhalle, WaldstraRe 19, 64859 Eppertshausen

Tagesordnung:

Offentlicher Teil

[Nr. | TOP | Vorl.-Nr.
247. Mitteilungen der Verwaltung
248. Anfragen der Gemeindevertreter / Gemeindevertreterinnen
249. Bericht aus den Zweckverbanden
250. 1001-00"1 Organisation, Personal und Offentlichkeitsarbeit
hier: 4. Anderung der Hauptsatzung
251. 2001-010: Finanzverwaltung und Controlling
hier: Quartalsbericht 1V/2023
252. 2001-010 Finanzen und Controlling
Hier: Haushaltsplan 2024 — Bericht nach Muster 3 zu Hinweis Nr. 6 zu §106 HGO
253. 2001-010 Finanzen und Controlling
Hier: Haushaltssatzung und Haushaltsplan der Gemeinde Eppertshausen flr das Haus-
haltsjahr 2024; Genehmigungsschreiben der Kommunalaufsicht d. Landkreises Darmstadt-
Dieburg vom 21.02.2024
254. 3003-001 Raumliche Planungs- und Entwicklungsmafinahmen
Bebauungsplan ,Kreuzbruch-Niederfeld, 6. Anderung*
Hier: Grundsatzbeschluss zu Festsetzung von Garagenstandorten
255. 3004-001 Bau- und Grundstucksordnung
Hier: Neufassung der Stellplatzsatzung
256. 3007-001 OPNV

Interfraktioneller Antrag
hier: Zeitnahe Ertlichtigung der Dreieichbahn

Im Anschluss an die Gemeindevertretersitzung findet eine Biirgerfragestunde statt.

Eppertshausen, 08.03.2024

Ewald Gillner
-Vorsitzender der Gemeindevertretung-
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Niederschrift

uber die 23. 6ffentliche Sitzung der Gemeindevertretung
der Gemeinde Eppertshausen am 21.03.2024

Sitzungsraum: Kleiner Saal
Waldstralie 19,64859 Eppertshausen
Beginn: 20:05 Uhr
Ende: 21:25 Uhr
TEILNEHMERLISTE

Anwesend waren:

Biirgermeister
Carsten Helfmann

Gemeindevorstand
Stephan Brockmann
Rita Filipp

Andrea Gruber
Judith Quadflieg
Monika Reinecke
Reimund Viertl

Vorsitzender der Gemeindevertretung
Ewald Gillner

Mitglieder der CDU-Fraktion
Ann-Katrin Brockmann
Michael CroAmann
Thomas Fassinger
Jochen Freibert

Heiko Geiter

Roland Gruber
Matthias Klemenz
Michael Kramer
Hans-Dieter Lehnen
Andreas Nagel

Michael Neubecker
Charles Ross of Biggar

Mitglieder der SPD-Fraktion
Reiner Groh

Manfred Hechler

Andreas Karl

Axel Lemke

Kai Schmidt

Gunter Schmitt
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Es fehlten:

Christine Filipp (CDU)
Peter Schilling (CDU)
Stefanie Schultheill (FDP)
Thorsten Weber (FDP)

Schriftfiihrer
Jurgen Geist

Zuhorer

4

TAGESORDNUNG

Offentlicher Teil

247. | Mitteilungen der Verwaltung

248. | Anfragen der Gemeindevertreter / Gemeindevertreterinnen

249. | Bericht aus den Zweckverbanden

250. | 1001-001 Organisation, Personal und Offentlichkeitsarbeit (1205/XV11)
hier: 4. Anderung der Hauptsatzung

251. |2001-010: Finanzverwaltung und Controlling (1197/XVI1I)
hier: Quartalsbericht 1V/2023

252. |2001-010 Finanzen und Controlling (1193/XVII)
Hier: Haushaltsplan 2024 — Bericht nach Muster 3 zu Hinweis Nr. 6 zu
§106 HGO

253. |2001-010 Finanzen und Controlling (1194/XV1I)
Hier: Haushaltssatzung und Haushaltsplan der Gemeinde Eppertshausen
fur das Haushaltsjahr 2024; Genehmigungsschreiben der Kommunalauf-
sicht d. Landkreises Darmstadt-Dieburg vom 21.02.2024

254. 13003-001 Raumliche Planungs- und Entwicklungsmafinahmen (1195/XVIII)
Bebauungsplan ,Kreuzbruch-Niederfeld, 6. Anderung*
Hier: Grundsatzbeschluss zu Festsetzung von Garagenstandorten

255. | 3004-001 Bau- und Grundstucksordnung (1191/XVI1II)
Hier: Neufassung der Stellplatzsatzung

256. | 3007-001 OPNV (1198/XV1I)
Interfraktioneller Antrag
hier: Zeitnahe Ertlichtigung der Dreieichbahn

Zu Beginn der Sitzung begrufdte der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Herr Gillner, die Anwe-
senden und stellte fest, dass zur Sitzung fristgerecht und ordnungsgemaf eingeladen wurde und
das Gremium beschlussfahig sei.

Herr Gillner informierte, dass ein Tagesordnungspunkt aus dem Bereich der Steuerverwaltung als
.Nicht &ffentlicher Teil“ zu beraten sei und bat die Mitglieder der Gemeindevertretung um Zustim-

mung zu diesem Tagesordnungspunkt. Die Abstimmung hierzu erfolgte einstimmig.

Offentliche Niederschrift der 23. Sitzung der Gemeindevertretung
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Ja-Stimmen: 19 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0

Herr Gillner stellte weiterhin fest, dass keine Anderungs- oder Ergéanzungswiinsche zur heutigen
Tagesordnung eingebracht wurden.
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SITZUNGSERGEBNIS:

Offentlicher Teil

247. | Mitteilungen der Verwaltung

Blrgermeister Helfmann teilte mit, dass die Mitteilungen der Verwaltung bereits im Gremienportal
hochgeladen wurden.

i248. | Anfragen der Gemeindevertreter / Gemeindevertreterinnen

Herr Groh fragte nach dem aktuellen Sachstand der Freiflachen Photovoltaikanlage. Herr Birger-
meister Helfmann teilte hierzu mit, dass es zurzeit keine neuen Erkenntnisse diesbezlglich gibt.

249. |Bericht aus den Zweckverbinden

Herr Burgermeister Helfmann teilte mit, dass die Niederschriften der Sitzungen der DADINA, des
ZAW und des Zweckverbandes Sparkasse Dieburg im Sitzungsdienst des Gremienportals einge-
stellt sind.

Hinsichtlich der mdglichen Fusion der Sparkasse Darmstadt und der Sparkasse Dieburg wird ein
Vertreter der Sparkasse Dieburg in einer der nachsten Sitzungen des Haupt- und Finanzausschus-
ses den Mitgliedern die Eckdaten der moglichen Fusion erlautern.

250. | 1001-001 Organisation, Personal und Offentlichkeitsarbeit 1205/XVIII
hier: 4. Anderung der Hauptsatzung
Beschluss:

Die 4. Anderungssatzung zur Hauptsatzung wird gemaR der beigefiigten Anlage beschlossen.

Der § 1 Abs. 5 wird wie folgt beschlossen:

Die Gemeindevertretung Ubertragt auf Basis des Haushaltsplanes die Entscheidung tber die Auf-
nahme von Krediten und Kreditbedingungen gem. § 103 Abs. 1 HGO an den Gemeindevorstand.

Beratungsergebnis:
18 Ja-Stimmen / 1 Nein-Stimmen / 0 Enthaltungen

251. |2001-010: Finanzverwaltung und Controlling 1197/XVIII
hier: Quartalsbericht 1V/2023

Beschluss:

Der Quartalsbericht 1V/2023 wird zur Kenntnis genommen.

252. |2001-010 Finanzen und Controlling 1193/XVIII

Hier: Haushaltsplan 2024 — Bericht nach Muster 3 zu Hinweis Nr. 6 zu
§106 HGO
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Beschluss:
Der Bericht Uber den Stand der gebundenen Liquiditat zum 31.12.2023 wird zur Kenntnis genom-
men.

Beratungsergebnis:
19 Ja-Stimmen / 0 Nein-Stimmen / 0 Enthaltungen

253. |2001-010 Finanzen und Controlling 1194/XVIII
Hier: Haushaltssatzung und Haushaltsplan der Gemeinde Epperts-
hausen fur das Haushaltsjahr 2024; Genehmigungsschreiben der
Kommunalaufsicht d. Landkreises Darmstadt-Dieburg vom
21.02.2024

Beschluss:
Das Schreiben der Kommunalaufsicht vom 21.02.2024 wird zur Kenntnis genommen.

254. | 3003-001 Raumliche Planungs- und EntwicklungsmafBnahmen 1195/XVIII
Bebauungsplan ,,Kreuzbruch-Niederfeld, 6. Anderung“
Hier: Grundsatzbeschluss zu Festsetzung von Garagenstandorten

Beschluss: )
Fir den Geltungsbereich des Bebauungsplanes ,Kreuzbruch-Niederfeld, 6. Anderung“ wird be-

stimmt, dass im Bereich der Grundstiicke ,Kathe-Kollwitz-StralRe 2,4,6,8,10,12,14 und 16“ sowie
,Heinz-Herbert-Karry-Stralle 2,4,6, und 8" die Anlage von Stellplatzen und Carports auf den Bau-
grundstlicken nur in einer Tiefe von 10,00 Meter, gemessen von der Strallenbegrenzungslinie der
offentlichen Verkehrsflache aus, zuldssig ist. Die Errichtung von Photovoltaikanlagen auf den Car-
ports wird empfohlen.

Beratungsergebnis:
18 Ja-Stimmen / 0 Nein-Stimmen / 1 Enthaltung

255. |3004-001 Bau- und Grundstiicksordnung 1191/XVIII
Hier: Neufassung der Stellplatzsatzung

Beschluss:
geanderter Beschluss a)

Der novellierten Stellplatzsatzung mit der Herstellungspflicht fir Abstellanlagen flr Fahrrader so-
wie den Anlagen Nr. 1 und Nr. 2 in der Fassung vom 12.03.2024 wird in der vorgelegten Fassung
zugestimmt.

Ja-Stimmen: 9 Nein-Stimmen: 9 Enthaltungen: 1
Somit wurde der Antrag abgelehnt
Beschluss b)

Der novellierten Stellplatzsatzung ohne die Herstellungspflicht flir Abstellanlagen fur Fahrrader so-
wie den Anlagen Nr. 1 und Nr. 2 wird in der vorgelegten Fassung zugestimmt.

Ja-Stimmen: 14 Nein-Stimmen: 3  Enthaltungen: 2
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256. |3007-001 OPNV 1198/X VIl
Interfraktioneller Antrag
hier: Zeitnahe Ertiichtigung der Dreieichbahn

Beschluss:

1. Die Verwaltung wird gebeten, zur nachsten Sitzung des BPU- Ausschusses einen Vertreter
der DADINA einzuladen, der Uber den aktuellen Sachstand zur Dreieichbahn, die Einfihrung
des dortigen 30- Minutentakts, die Errichtung eines Ausweichgleises und die Einhaltung der
Zeitschiene im Hinblick auf den Dezember 2027 (Ende des Vertrages flr die Verkehrsleistun-
gen auf der Dreieichbahn) berichtet.

2. Der Vertreter der DADINA soll Gber die Ausfalle und Verspatungen auf der Dreieichbahn fur
die letzten zwolf Monate berichten sowie auslésende Faktoren und mogliche Abhilfemalf}-
nahmen darstellen.

3. Des Weiteren soll alle sechs Monate ein aktualisierter schriftlicher Bericht zu den Verspa-
tungen / Ausfallen vorgelegt werden.

4. Zudem soll die DADINA das Ergebnis der Machbarkeitsstudie von Marz 2020 im Ausschuss
zusammenfassend darstellen. Hierbei soll besonders fiir jede geprifte Variante die notwendi-
gen baulichen Veranderungen, die damit verbundenen Streckenstillegungen zwischen Ur-
berach und Dieburg sowie die Erganzungen / Reduzierung der Zuggarnituren in Ober-Ro-
den dargestellt werden.

5. Weiterhin sollte abwagend dargestellt werden, ob der Verzicht auf eine Elektrifizierung
und eine Umstellung auf andere Antriebstechnik zu einem Wegfall massiver und teurer Bau-
kosten fuhren konnte und ein 30 Minutentakt bei Umsetzung einer teilweisen Zweigleisig-
keit dennoch mdglich ist. Dabei soll auch uber mdgliche Auswirkungen auf die heutige Si-
tuation bei den Ausfallen und Verspatungen informiert werden.

6. Um die Wichtigkeit der Sache zu unterstreichen, soll ca. alle sechs Monate ein aktualisierter
Bericht der DADINA im BPUA erfolgen.

7. Der Landkreis Darmstadt-Dieburg, die DADINA, die kvg Offenbach, der RMV und alle weite-
ren Beteiligten werden aufgefordert, sich flr eine zeitnahe Umsetzung des 30-Minutentaktes
auf der bestehenden Trasse der Dreieichbahn, Dieburg-> Frankfurt Hbf. einzusetzen. Dies
umfasst auch die Vorarbeiten und Infrastrukturmalinahmen, die zur Einfihrung des 30-Mi-
nutentaktes auf der Strecke notwendig sind.

8. Alle Beteiligten werden aufgefordert, am Datum 1.12.2027 zur Inbetriebnahme des 30 Minu-
tentakts auf der Dreieichbahn festzuhalten.

9. Die maldgeblichen Beteiligten werden aufgefordert, auf dem Streckenabschnitt zwi-
schen Buchschlag und Frankfurt/Main die notwendigen Slots fur eine zukulnftig im 30-Minu-
tentakt verkehrende Dreieichbahn freizuhalten.

10. Alle Beteiligten werden aufgefordert, die Elektrifizierung des Streckenabschnittes zwi-
schen Buchschlag und Dieburg weiter zu verfolgen oder dazu beitragen, das andere mo-
derne Antriebsarten zum Einsatz kommen.

Beratungsergebnis:
19 Ja-Stimmen / 0 Nein-Stimmen / 0 Enthaltungen

Zum Ende der Sitzung Uberbrachte der Vorsitzende der Gemeindevertretung Geburtstagsgliick-
wilnsche an Mitglieder des Gemeindevorstandes und der Gemeindevertretung.
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Birgerfragestunde: Hierzu lagen keine Anfragen vor.

Ewald Gillner Jurgen Geist
- Vorsitzender der Gemeindevertre- - SchriftfGhrer -
tung -
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Berechnung Kreis- und Schumumlage fiir das Jahr 2024 GVO-HUFA-GV 21.03.2024
Kreisumlagegrundlage: 10.434.410,00 gemal Schreiben des HFM vom 27.02.2024

Haushaltsplan 2024 mit der im November 2023 fiir das Jahr 2024 giiltigen Kreisumlagengrundlage
Kreisumlage 36,58% 3.800.310,00 €
Schulumlage 22,33% 2.319.872,00 €

58,91% 6.120.182,00 €

Beschluss Kreishaushalt am 18.03.2024

Kreisumlage 37,768% 3.940.867,97 €

Schulumlage 21,142% 2.206.042,96 €
58,91% 6.146.910,93 €

Differenz zum beschlossenen Haushalt der Gemeinde Eppertshausen

Kreisumlage 140.557,97 €
Schulumlage - 113.829,04 €
26.728,93 €

Gemal E-Mail vom 06.03.2024 ist in der mittelfristigen Finanzplanung des Landkreises Darmstadt-Dieburg von folgenden Hebesatzen auszugehen:

Kreis- und Schulumlage 2025 58,91%
Kreis- und Schulumlage 2026 58,91%
Kreis- und Schulumlage 2027 58,91%

2 >

C enfn fm—
f.d.R. Carsten Helfmann
Stand 07.03.2024



Top 247 Mitteilungen des Biirgermeisters 21.03.2024 CDU
SPD
FDP

Liebe Eppertshauserinnen und Eppertshauser,

verehrte Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter
sowie Mitglieder des Gemeindevorstandes,

sehr geehrte Pressevertreterin und Pressevertreter,

1013-001 Gemeindeorgane
hier: Anfrage der SPD-Fraktion vom 04.09.2023

Die zehn Anfragen mit Unterfragen der SPD-Fraktion wurden nun vollstandig schriftlich beantwortet,
nachdem ein GroRteil bereits am 26.09.2023 beantwortet wurden.

2001-010 Finanzverwaltung und Controlling
hier: Hebesatz fiir Kreis- und Schulumlage

Der Kreistag des Landkreises Darmstadt-Dieburg hat am 18.03.2024 mehrheitlich den Haushalt fur
das Haushaltsjahr 2024 beschlossen. In Summe liegt der Hebesatz fiir die Kreis- und Schulumlage bei
58,91 %. Diese Hebesatze waren bereits Grundlage fiir den Haushalt 2024 der Gemeinde
Eppertshausen. Aufgrund der erhéhten Kreisumlagengrundlage entstehen Mehrkosten fiir die
Gemeinde Eppertshausen in Héhe von 26.728 €.

2001-001 Finanzverwaltung und Controlling
hier: Anfrage eines Biirgers im Rahmen der Biirgerfragestunde

Folgende Aussage hat unser beauftragter Steuerberater getatigt:

Zinsen:

Die Gemeinde ist gemaR der NV-Bescheinigung beglinstigt gemaR § 44a Abs. 4 und 8 EStG.
Es fallen auf unsere Zinsertrage keine Zinsabschlagssteuer an.

Kapitalertrage:
Die Gemeinde halt 6.200 Aktien der Entega AG. In der Regel findet eine jahrliche
Dividendenauszahlung statt.

Gemal der Steuerbescheinigung handelt es sich um Kapitalertrage nach § 43 Absatz 1 Satz 1
Nummer 1. Es dirfte sich, da die ausschiittende Gesellschaft eine AG ist, um Kapitalertrage nach § 20
Abs. 1 Nr. 1 EStG Gewinnanteile/Dividenden handeln. Es ist daher der § 44a Abs. 8 EStG anzuwenden,
die Gemeinde muss mithin 15 % Kapitalertragsteuer + Soli abfiihren.

Abs. 8 regelt den 15 %-Abzug fiir juristische Personen des 6ffentlichen Rechts fiir Kapitalertrage nach
§43 Abs. 1S.1Nr. 1, 2,3 und 7a EStG.



3000-001 Mégliche KlimaschutzmaBBnahmen

PV-Anlagen:

Wir haben im Haushalt 2024 Mittel in Hohe 180.000 € fiir den Ankauf einer PV-Anlage mit 90 KWp-
Leistung eingeplant. Angebote haben wir bereits eingeholt. GemaR Berechnungen wiirden wir 80-85
% des erzeugten Stromes selbst an der Anlage verwenden.

Aktuell sind wir in Abstimmung mit Kalus Control wie diese Finanzierung gemal} KAG bei der neuen
Gebihrenkalkulation bericksichtigt wird.

Balkonkraftanlagen:

Im Haushalt 2024 sind Forderung in Hohe von 2.500 € eingestellt. In der gestrigen Vorstandssitzung
wurden die Forderrichtlinien 2024 mit der Anpassung von bis zu 600 Watt auf bis zu 800 Watt
beschlossen.

Infoveranstaltung:

Am 10.06.2024 soll eine Veranstaltung zum Thema Balkonkraftanlage, PV-Anlagen sowie
aufsuchende Energieberatung stattfinden. Weiterhin ist geplant, ein Forum fiir Fragen und
Anregungen

3003-001 Raumliche Planungs- und EntwicklungsmaBnahmen
hier: Endausbau Baugebiet ,,Am Abteiwald“

Unser ErschlieBungstrager KE hat die BaumalRnahme ausgeschrieben. Es haben zwei
Tiefbauunternehmen ein Angebot abgegeben. Derzeit finden noch Verhandlungen statt. Das aktuell
glinstigste Angebot schliet mit 735.000 € ab. Der Baubeginn ist fiir Mitte/Ende April 2024 geplant.

3006-010 GemeindestraBen, Wege und Platze
hier: Gehwegausbau

Die beauftrage Firma Strassing ist fiir den 2. Bauabschnitt im Zeitplan.

3006-010 GemeindestraBen, Wege und Platze
hier: Vorstellung Sicherhietsaudit HauptstralRe L 3095

Das von der Hochschule Darmstadt erstellte Sicherheitsaudit der Hauptstralle wird zuerst in der
nachsten BPuUA-Sitzung am 06. Mai 2024 und anschlieRend im Rahmen einer Birgerversammlung
am 10. Juni 2024 mit Blirgerbeteiligung vorgestellt.

Es sollen die 3. Planungsvarianten

a) Bestand mit geordneten Parkplatzen

b) Neubau mit Parkplatzen

c) Neubau mit Fahrradangebotsstreifen
vorgestellt und ein Meinungsbild eingeholt werden.



4004-001 Tageseinrichtungen fiir Kinder
hier: Kitabeirat 06.03.2024

In beiden Kindertagesstatten gibt es ohne Kann-Kinder 51 Schulanfangerinnen und Schulanfanger.
Vergabe Regelplatze:

Es liegen 36 Anmeldungen vor. Leider kénnen aktuell 5 Antrage nicht bericksichtigt werden.
Vergabe U3-Platze

Es liegen 37 Anmeldungen vor. Ab November 2024 wird eine Tagespflegeperson im Valentin’s Kids
zusatzlich 5 Platze anbieten. Eine weitere Tagespflegeperson wird gesucht. Wenn diese ebenfalls 5
Kinder aufnimmt hatten wir aktuell leider flr 7 Kinder kein Betreuungsangebot. In den letzten Jahren
wurden jedoch einige Anmeldungen verschoben oder nicht bendtigt.

4004-011 Tageseinrichtungen fiir Kinder
hier: Neue Gebiihrenkalkulation

Die Gemeinde Eppertshausen hat zuletzt im Jahr 2014 die Kitagebiihren (ohne Anderung
Verpflegungsentgelt) angepasst. In der Zwischenzeit sind die Personalaufwendungen enorm
gestiegen.

Geplanter Zuschussbedarf im Jahr 2014 1.014.705,00

Nur Sonnenschein: Elternbeitrage 120 T€ zzgl. Verpflegung, Personalaufwand 605 T€,
Landeszuschuss 167 T€

Geplanter Zuschussbedarf im Jahr 2024 2.499.191,00
Nur Sonnenschein: Elternbeitrdge 58 T€ zzgl. Verpflegung, Personalaufwendungen 1.410 T€
Landeszuschuss 618 T€

Durch die Firma Kalus Control soll gemaR KAG eine Neukalkulation der Gebihren durchgefiihrt
werden.
Die Kosten fir den Berechnungszeitraum 2025-2027 betragen 3.400 € inkl. MwSt.

Aus Sicht der Verwaltung und Empfehlung des Kitabeirates sollte eine prozentuale Deckung der
Elternbeitrage festgelegt werden und anschlieSend eine jahrliche Anpassung gemaR Tarifabschluss
TV6D SuE stattfinden.

4005-001 Forderung der Schule
hier: Pakt fiir den Ganztag

Aktuell werden in der Betreuenden Grundschule 110 Kinder betreut.

Die Schulleitung hat mitgeteilt, dass die Betreuungs gGmbH des Landkreises Trager des Pakts flir den
Ganztag an der SGS ab dem Schuljahr 2024/2025 werden soll. Ein Elternabend hat am 14.03.2024
stattgefunden.

Zweckverbande:
DADINA Carsten Helfmann
ZAW Rita Filipp

ZV Sparkasse Dieburg Carsten Helfmann



Anfragen der Gemeindevertreterinnen:

Biirgerfragestunde:



Bericht zur ZAW Verbandsversammlung am 13.3.024

In der ZAW Verbandsversammlung am 13.3.2024 berichtete der Vorstandsvorsitzende Lutz Kéhler,
dass ab sofort die kaufmannische Leitung des ZAW von Frau Fischbach-Thiel Gbernommen wird.

Unter Punkt 4 der Tagesordnung wurde der Wirtschaftsplan fiir das Jahr 2024 verabschiedet. Dieser
prognostiziert einen Verlust in Héhe von 538.000,00 €.

Unter Tagesordnungspunkt 5 wurde die Firma HRB Treuhand GmbH aus Darmstadt zum Prifer des
ZAW-Jahresabschlusses fir das Wirtschaftsjahr 2023 bestellt.

Eppertshausen, den 18.3.2024 Rita Filipp



Eppertshausen, 19.03.2024

Zweckverband Sparkasse Dieburg

Am Mittwoch, 13. Marz 2024 fand eine Sitzung der Zweckverbandsversammlung der Sparkasse
Dieburg statt.

1. Fir den verstorbenen Vorsitzenden Friedel Sahm (Babenhausen) wurde zum neuen Vorsitzenden
Dr. Harald Schéning (Dieburg) gewahlt.

2. Vom Vorstandsvorsitzenden Markus Euler wurde mitgeteilt, dass aufgrund des sehr guten
Betriebsergebnisses 2023 eine Ausschittung an die Trager in HOohe von 6 Mio. € geplant ist.
Flr das Betriebsjahr 2022 gab es keine Ausschiittung. In den Vorjahren wurde jeweils 3 Mio. € an die
Trager ausgeschittet.

3. Der Verwaltungsratsvorsitzende Landrat Klaus-Peter Schellhaas und Vorstandsvorsitzende Markus
Euler erlauterten, warum aus ihrer Sicht eine Fusion der Sparkasse Dieburg mit der Sparkasse
Darmstadt sinnvoll ist. Im Vorfeld der Sondierungsgespriache wurden durch den Sparkassen
Giroverband Hessen-Thiiringen mogliche Synergieeffekte und Kosteneinsparungen herausgearbeitet.
Die Mitglieder der Gemeindevertretung und des Gemeindevorstandes wurden in einer E-Mail
informiert.

Die Vertreter der Sparkasse bieten an, zur weiteren Beratung an einer Sitzung des Haupt- und
Finanzausschusses teilzunehmen.

Carsten Helfmann



£ DADINA

Darmstadt-Dieburger
Nahverkehrsorganisation

Darmstadt Dieburger Nahverkehrsorganisation Europaplatz 1 64293 Darmstadt Europaplatz 1

. 64293 Darmstadt
An die
Mitglieder der Verbandsversammliung Tel.: 06151-36051 0
Mitglieder des Vorstandes Fax: 06151-36051 22
Fraktionsgeschaftsstellen E-Mail: info@dadina.de
Vertreter der Presse ;
OPNV-Koordination Stadt Darmstadt gl o

Konzernsteuerung des Landkreises Darmstadt-Dieburg Al-kh
Vorsitzenden des Fahrgastbeirates

Einladung zur Sitzung der Verbandsversammlung

Sehr geehrte Damen und Herren,
hiermit lade ich Sie zur VV/10./VI. Sitzung der Verbandsversammlung fr

Mittwoch, den 20.03.2024, um 17:00 Uhr,
im Kreishaus Darmstadt,
Da-2010c Sitzungszimmer Kasino, Jagertorstrafle 207,
64289 Darmstadt

ein.

Die Tagesordnung mit Beratungsunterlagen liegt bei.
Die Niederschrift der letzten Sitzung liegt bei, sofern sie nicht mit der
Vorankundigung mitversandt wurde.

Mit freundlichen GruRen

Maximilian Schimmel

Stellvertr. Vorsitzender
Bankverbindung:
Sparkasse Darmstadt
Kto.: 644 730

Anlagen BLZ: 508 501 50

BIC: HELADEF1DAS
IBAN: DE69 5085 0150 0000 6447 30

OPNV-Anschluss:
Hauptbahnhof Darmstadt
Zentraler Knotenpunkt
fiir Bahn-, StraRenbahn-
und Buslinien



Tagesordnung

Gremium:
Sitzungstag:

Verbandsversammiung
20.03.2024

Sitzungsnummer::  VV/10./VI.

& DADINA

Darmstadt-Dieburger
Nahverkehrsorganisation

TOP

Betreff

Offentlicher Teil der Sitzung

1. Regularien 1836-2024/DDN
2. Wahl einer oder eines Vorsitzenden der 1837-2024/DDN
Verbandsversammlung
3. Wahl eines oder einer stellvertretenden
Vorsitzenden der Verbandsversammiung 1600°202¢E0NK
4, Antrage und Anfragen (Sachstand) 1838-2024/DDN
5; Bericht des Vorstandsvorsitzenden 1839-2024/DDN
6. Jahresbericht 2022 1840-2024/DDN
7s Antrag der Fraktion Klimaliste WGD zum
Abfahrtspunkt nach Weiterstadt (9_VI_33) 1841-2024/DDN
8. Antrag der Fraktion Klimaliste WGD zum Fahrtantritt
mit Streifenkarten als Alternative zu Abos 1842-2024/DDN
(10_VI_37)
9. Anfrage der Fraktion Biindnis 90/DIE GRUNEN zum
Infrastrukturausbau Odenwaldbahn (10_VI_38) i
10. Anfrage der Fraktion Biindnis 90/DIE GRUNEN Aus

Erfahrung des DadiLiners fir die Neuausrichtung
des OnDemand-Angebotes ab 2025 lernen
(10_VI_39)

1844-2024/DDN




& DALINA
Nahverkehrsorganisation
Vorlage-Nr.: 1838-2024/DDN vom 26.02.2024
Verfasser:
Az./Antrag:
Beschiusslauf: | N, | Gremium | Status | Zusténdigkeit
1. | Verbandsversammlung O Zur Kenntnisnahme
Betreff: TOP 4

Antrage und Anfragen (Sachstand)

Beantwortung der ausstehenden Antrdge und Anfragen:
Antrag: Personalmangel Management (9_VI_32)

Der Dadina-Vorstand wird beauftragt, gemeinsam mit dem RMV zu prifen, im Hinblick
auf absehbar anhaltenden Personalmangel

a) auf Fahrten der nicht Gberall haltenden RE-Linie 85 zwischen Erbach, Wiebelsbach,
Hanau und Frankfurt Std zu verzichten und

b) im Gegenzug einen stabilen Betrieb der RB-Linie 86 zu gewahrleisten.

Antwort:
Hierzu antwortet der RMV:

Der RMV hat die Betreiberin der Odenwaldbahn, Vias, bereits im vergangenen Jahr gebe-
ten, die RB86 gegenuber der RE85 zu priorisieren. Nicht zuletzt, da die RE85-Fahrten
(RE85 geht auf RB82 Uber und umgekehrt) meist im Ringverkehr stattfinden (Odenwald —
Darmstadt Nord — Frankfurt — Hanau — Odenwald bzw. umgekehrt) ist die Umsetzung der
Herausnahme (abschnittsweiser) Fahrten der RE85 von konkreten Fahrzeug- bzw. Perso-
nalumldufen abhéngig. Im Ubrigen reagierte Vias in den vergangenen Wochen durchaus
fallweise mit der Herausnahme von Zugfahrten der Linie RE80 (erganzt Fahrtenangebot
zwischen Odenwald und Darmstadt) bzw. der Pfungstadtbahn.

Anfrage: Ausbau Dreieichbahn (9_VI_35)

Die Optimierung der Dreieichbahn mit einem Halbstundentakt und dem Ausbau eines
Kreuzungsbahnhofes in Eppertshausen ist eine konkrete Verbesserung fiir die Pendlerin-
nen und Pendler, die téglich mobil sein wollen und mussen. Am 15.12.2020 wurde hierzu
die Dietzenbacher-Dieburger Erklarung zum Ausbau der Dreieichbahn verabschiedet, die
u.a. den Ausbau des Bahnhofs Eppertshausen zum Kreuzungsbahnhof, die Elektrifizie-
rung der Strecke und eine eingleisige Neubaustrecke von Dietzenbach nach Urberach
vorsieht. Die DADINA-Verbandsversammlung wurde mit der Vorlage 1467-2021 darlber in
Kenntnis gesetzt. Ende 2022 unterstrich ein Blndnis aus Kommunen mit Landrat Klaus
Peter Schellhass, Claudia Jager (Erste Kreisbeigeordnete des Kreises Offenbach) und



Vorlage-Nr. 1838-2024/DDN

den Biirgermeistern aus den beiden Landkreises und die IHKs Darmstadt und Offenbach
diese Forderung zum Ausbau der Dreieichbahn. Die SPD-Fraktion bittet um einen Sach-
standsbericht incl. der Nennung moglicher Verwirklichungszeitrdume far

a) Den Bau des Kreuzungsbahnhofs Eppertshausen
b) Die Elektrifizierung der Strecke
c¢) den Bau der Neubautrasse Dietzenbach-Urberach

Antwort:

Hierzu antwortet der RMV:

f

Der Kreuzungsbahnhof Eppertshausen ist bisher fir eine Finanzierung aus der
Leistungs- und Finanzierungsvereinbarung il zwischen DB und dem Bund vorge-
sehen (Position 7.8). Dieses Budget ist jedoch mit verschiedenen Projekten uber-
zeichnet, so dass aktuell eine Finanzierungsmaoglichkeit Uber das Gemeindever-
kehrsfinanzierungsgesetz geprift wird. Hierfir muss eine Nutzen-Kosten-
Untersuchung erstellt werden, bei der RMV und Dadina kooperieren. Die Nutzen-
Kosten-Untersuchung wird hausintern berechnet und Bedarf einer aktuellen Kos-
tenschatzung durch die DB AG als Infrastruktureigentimerin. Diese Kostenschat-
zung liegt noch nicht abschlieBend vor. Die Nutzen-Kosten-Untersuchung muss an-
schlieRend von Hessen Mobil geprift werden. Ergebnisse der Untersuchung wer-
den Mitte 2024 erwartet.

Als moglicher Realisierungszeitraum ware nach unserer Einschatzung ab dem Jahr
2028 moglich, sofern die Nutzen-Kosten-Untersuchung ein positives Ergebnis tragt
und eine Finanzierung Gber das GVFG moglich wird.

Elektrifizierung der Strecke: Fir den Zeitraum mit der Neuvergabe der Verkehrsleis-
tungen ab dem Fahrplanwechsel 2028 wird der Einsatz von batterieelektrischen
Fahrzeugen vorgesehen. In Vorbereitung hierauf erfolgen aktuell die Planungen far
die notwendige Ladeinfrastruktur. Eine Vollelektrifizierung des Streckenabschnittes
ware mit einer moglichen Zusammenfiihrung mit dem Projekt der Verlangerung der
Linie S2 von Dietzenbach bis Dieburg denkbar.

Eine Neubautrasse Dietzenbach — Urberach steht gemaR regionalem Nahverkehrs-
plan im Zusammenhang mit der Verlangerung der S-Bahn-Linie S2 von Dietzen-
bach bis Dieburg bzw. Darmstadt. Hierzu flihrt die DB im Auftrag des RMV aktuell
notwendige Fahrplanstudien zur Ermittlung des Infrastrukturbedarfs und zur Erstel-
lung der planerischen Aufgabenstellung durch. Dies erfolgt als Grundlage flr eine
im nachsten Schritt erforderliche Planungsvereinbarung zwischen dem Land Hes-
sen und der DB InfraGo. Eine Realisierung der Verlangerung der S-Bahn ist nach
unserer Einschatzung Mitte der 2030er Jahre umsetzbar.

Anfrage Umsetzung des Beschaffungsgesetzes (SaubFahrzeugBeschG) (9_VI_36)

Vorbemerkung:

Hessen hat sich der landerlibergreifenden Branchenvereinbarung zur Umsetzung des
Saubere-Fahrzeuge-Beschaffungs-Gesetzes im Busbereich“ angeschlossen. Diese Ver-
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GEMEINDE EPPERTSHAUSEN

Tagesordnungspunkt:
Beschlussvorlage Nr. 1205/XVIII

offentlich

Fachbereich: Fachbereich |

Hauptamt

Sachbearbeiter/in: Melanie Hartig

Telefon: 06071/3009-11

Datum: 01.03.2024

hier: 4. Anderung der Hauptsatzung

Beratungsfolge TOP Termin Beratungsaktion
Gemeindevorstand 06.03.2024 | beschlielend
Haupt- und Finanzausschuss 13.03.2024 | vorberatend
Gemeindevertretung 21.03.2024 | beschlielRend
TOP 1001-001 Organisation, Personal und Offentlichkeitsarbeit

| Sachverhalt

GemaR der Mustersatzung des HSGB wurden folgende Anderungen in der Hauptsatzung der Ge-

meinde Eppertshausen vorgenommen:

Im § 1 Absatz 5 wurde erganzt, dass Entscheidungen lber die Aufnahme von Krediten und Kredit-

bedingungen an den Gemeindevorstand Ubertragen werden.

In § 2 Abs. 2 wird erklart, dass sich bei den Ausschissen die Zusammensetzung der Mitglieder

nach dem Starkeverhaltnis der Fraktionen ergibt.

Weiterhin wurde in § 6 Absatz 1 Satz 1 das Wort ,6ffentlich® erganzt.

Fir die Veroffentlichung von Entwiirfen der Bauleitplane ist eine wichtige Anderung in der Haupt-
satzung vorzunehmen. Aus diesem Grund wurde der § 6 der Hauptsatzung in den Absatzen 5 und
6 erganzt. Diese beinhalten die Regelungen zur Dauer und Art der Verdffentlichungen von Entwdir-

fen der Bauleitplane.

Der ehemalige Absatz 5 ist zu Absatz 6 geworden und der Absatz 6 zu Absatz 7.

| Beschlussvorschlag

Die 4. Anderungssatzung zur Hauptsatzung wird gemaR der beigefiigten Anlage beschlossen.
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| Finanzielle Auswirkungen

| Anlagen

Anlage(n): )
1. Hauptsatzung 4. Anderung 2024 Synopse

2. Hauptsatzung 4. Anderung 2024 - Verdoffentlichung
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HAUPTSATZUNG
der Gemeinde Eppertshausen

Aufgrund des § 6 der Hessischen Gemeindeordnung in der Fassung der

Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBI I S. 142), zuletzt gedndert durch Art. 2 des

Gesetzes vom 16.02.2023 (GVBI. S. 90,93), hat die Gemeindevertretung der
Gemeinde Eppertshausen am 21.03.2024 folgende 4. Anderung zu der
Hauptsatzung vom 08.09.2016 beschlossen:

§1

Zustandigkeitsabgrenzung und Ubertragung von Aufgaben an den Gemeinde-

(1)

(2)

3)

vorstand

Die von den Birgerinnen und Burgern gewéhlte Gemeindevertretung ist das
oberste Organ der Gemeinde. Sie trifft die wichtigen Entscheidungen und
tberwacht die gesamte Verwaltung.

Der Gemeindevorstand besorgt die laufende Verwaltung. Der Haushaltsplan
ermachtigt ihn, Ausgaben zu leisten und Verpflichtungen einzugehen. Hiervon
unberthrt bleiben die Regelungen tber die Zustandigkeiten der gemeindlichen
Organe.

Die Gemeindevertretung Ubertragt dem Gemeindevorstand gem. § 50 Abs. 1
HGO die Entscheidung Uber folgende Angelegenheiten:

Verfahren zur vereinfachten Umlegung nach 88 80 ff. Baugesetzbuch (BauGB),
soweit sie eine Veraul3erung von 200 gm oder einen Wert von EURO 25.000 nicht
Ubersteigt,

Abschnittsbildung und Zusammenfassung mehrerer ErschlieBungsanlagen nach
8 130 Abs. 2 BauGB,

Erwerb, Tausch, VerdufRerung oder Belastung von Grundsticken bzw. die
Ruckabwicklung von Grundstickskaufvertragen bis zu einem Betrag von EURO
25.000 im Einzelfall,

Entscheidungen, ob ein bestehendes Vorkaufsrecht ausgelbt wird oder nicht bis
zu einem Betrag von EURO 25.000 im Einzelfall,

Entscheidungen uber den Abschluss sowie die Ruckabwicklung von
Erbbaurechtsvertragen bis zum einem Gesamterbbaurechtszins von EURO
25.000 (Hohe des jahrlichen Erbbauzinses x Gesamtlaufzeit des Vertrages) im
Einzelfall,

VerauRerung und Belastung von Erbbaurechten bis zu einem Betrag von
EURO 25.000 im Einzelfall,

Vergabe von Planungsauftragen an Architekten und Ingenieure bis zu einem
Betrag von EURO 100.000 im Einzelfall,

Entscheidungen tber den Abschluss von Werkvertragen und tber gemeindliche
Baumal3nahmen bis zu einem Betrag von EURO 1.000.000 im Einzelfall,



9. Entscheidungen uber den Abschluss von sonstigen schuldrechtlichen Vertragen
bis zu einer Gesamtvertragssumme von EURO 500.000 (jahrliche Vertragssumme
x Vertragslaufzeit) im Einzelfall,

10. Entscheidungen Uber Stundung, Zahlungsaufschub und Ratenzahlung,

11. Erlass und Niederschlagungen von Anspriichen im Einzelfall bis EURO 10.000,

12. Entscheidungen ulber die Annahme von Schenkungen, Spenden und die
Durchfiihrung von Sponsoringmaf3nahmen bis zu einem Wert der Zuwendung von
5.000 EURO im Einzelfall,

13. Entscheidungen uber Verpachtung und Vermietung, soweit der monatliche
Pacht-/Mietzins den Betrag von EURO 2.000 nicht Ubersteigt.

(4) Das Recht der Gemeindevertretung, gem. 8 50 Abs. 1 HGO die Entscheidung
Uber weitere Angelegenheiten durch Satzung oder Beschluss auf den
Gemeindevorstand zu Ubertragen, bleibt von den Bestimmungen in Abs. 3
unberuhrt.

4)(5) Die Gemeindevertretung Ubertragt die Entscheidung tber die Aufnahme von
Krediten und Kreditbedingungen gem. 8 103 Abs. 1 HGO an den
Gemeindevorstand

§2
Zustandigkeitsabgrenzung und Ubertragung von Aufgaben auf Ausschiisse

(1) Die Gemeindevertretung bildet zur Vorbereitung ihrer Beschlisse folgende
Ausschusse:

1. Haupt- und Finanzausschuss
2. Bau-, Planungs- und Umweltausschuss
3. Sozial-, Sport-, Kultur-, Jugend- und Seniorenausschuss

(2) Die Ausschisse haben 6 Mitglieder und setzen sich nach dem Starkeverhaltnis
der Fraktionen (Bennenungsverfahren gem. § 62 Abs. 2 HGO) zusammen.

&

§3
Gemeindevertretung

Q) Die Zahl der Mitglieder der Gemeindevertretung wird auf 23 festgelegt.

(2) Die Gemeindevertretung wahlt in der ersten Sitzung nach der Wahl aus ihrer
Mitte eine oder einen Vorsitzenden und ihre oder seine Stellvertreterinnen oder
Stellvertreter. Die Zahl der Stellvertreterinnen und/oder Stellvertreter wird auf 3
festgelegt.

84
Gemeindevorstand



(1)

(2)

Der Gemeindevorstand besteht aus der hauptamtlichen Birgermeisterin oder
dem hauptamtlichen Biurgermeister und den Beigeordneten.

Die Zahl der Beigeordneten betragt 6.

85
Film- und Tonaufnahmen

In offentlichen Sitzungen der Gemeindevertretung/Ausschisse sind Film- und
Tonaufnahmen durch die Medien mit dem Ziel der Veréffentlichung oder der
Ubertragung im Internet zulassig. Die Film- und Tonaufnahmen sind der oder dem
Vorsitzenden vor Beginn der Sitzung anzuzeigen. Die Medienvertreterin oder der
Medienvertreter hat auf Verlangen der oder des Vorsitzenden einen Nachweis tber
ihre oder seine Berechtigung zu fuhren.

(1)

)

3)

§6
Offentliche Bekanntmachungen

Satzungen, Verordnungen, Offentliche Bekanntmachungen nach dem
Kommunalwahlgesetz und den aufgrund des Kommunalwahlgesetzes
ergangenen Rechtsverordnungen sowie anderer Gegenstdnde, deren
offentliche Bekanntmachung erforderlich ist, werden mit Abdruck in dem
Eppertshausener Anzeigeblatt im Sinne von 8 1 Abs. 1 BekanntmachungsVO
offentlich bekannt gemacht.

Satzungen sind mit ihrem vollen Wortlaut bekannt zu machen. Gesetzlich
vorgeschriebene Genehmigungen sind zugleich mit der Satzung offentlich
bekannt zu machen.

Die Bekanntmachung ist mit Ablauf des Erscheinungstages vollendet, an dem
das Eppertshausener Anzeigeblatt den bekannt zu machenden Text enthélt.

Abweichend von Abs. 1 werden die Ladungen zu den Sitzungen der
Gemeindevertretung und  ihrer  Ausschisse durch Aushang im
Bekanntmachungskasten am Rathaus, Franz-Gruber-Platz 14, 0&ffentlich
bekannt gemacht.

Der Bekanntmachungskasten ist so einzurichten, dass er der Offentlichkeit
jederzeit zuganglich ist. Auf den bekannt zu machenden Schriftstiicken ist zu
vermerken, von wann bis wann ausgehangt wird; auf den bekannt gemachten
Schriftstiicken sind Ort und Zeitpunkt des Aushanges und der Zeitpunkt der
Abnahme unterschriftlich zu bescheinigen.

Die offentliche Bekanntmachung ist mit dem Ablauf des ersten Tages ihres
Aushanges an dem daflr bestimmten Bekanntmachungskasten vollendet. Der
Tag des Aushanges und der Tag der Abnahme zé&hlen bei dieser Frist nicht mit.
Die bekannt zu machenden Schriftstiicke dirfen frihestens am Tage nach
der Sitzung abgenommen werden.

Satzungen, Verordnungen und sonstige 6ffentliche Bekanntmachungen treten
am Tage nach Vollendung der Bekanntmachung in Kraft, sofern sie selbst
keinen anderen Zeitpunkt bestimmen.



(4)  Sind Karten, Plane oder Zeichnungen und damit verbundene Texte und

(5)

Erlauterungen bekannt zu machen, so werden sie abweichend von Abs. 1 fur
die Dauer von 7 Arbeitstagen, wenn gesetzlich nicht ein anderer Zeitraum
vorgeschrieben ist, wahrend der Dienststunden der Gemeindeverwaltung in
Eppertshausen, Franz-Gruber-Platz 14, zur Einsicht fur jede Person
ausgelegt. Gegenstand, Ort (Gebédude und Raum), Tageszeit und Dauer der
Auslegung werden spatestens am Tage vor deren Beginn nach Abs. 1
offentlich bekannt gemacht. Gleiches gilt, wenn eine Rechtsvorschrift
offentliche Auslegung vorschreibt und keine besonderen Bestimmungen
enthalt. Die offentliche Bekanntmachung ist mit Ablauf des Tages vollendet,
an dem der Auslegungszeitraum endet.

Die Veroffentlichung der Entwiirfe der Bauleitplane (Bebauungsplane oder

Flachennutzungsplane) nach 8 3 Abs. 2 BauGB st unter Angabe der
Internetseite oder Internetadresse und Dauer der Verdffentlichungsfrist sowie
Angaben dazu, welche Arten umweltbezogener Informationen verfigbar sind,
vor Beginn der Veroffentlichungsfrist 6ffentlich _bekannt zu machen. Diese
Bekanntmachung muss dartber hinaus den Gegenstand (genaue Bezeichnung
des Entwurfs) benennen. Die Dauer der Verdéffentlichung bestimmt sich nach 8
3 Abs. 2 S.1 BauGB. In der Bekanntmachung ist darauf hinzuweisen,

1. dass Stellungnahmen wahrend der Dauer der Veroffentlichungsfrist
abgegeben werden kénnen,

2. dass Stellungnahmen elektronisch Uibermittelt werden sollen, bei Bedarf
aber auch auf anderem Weqg abgegeben werden kénnen,

3. dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der
Beschlussfassung uber den Bauleitplan unberiicksichtigt bleiben kénnen
und

4. welche anderen leicht zu erreichenden Zugangsmoglichkeiten nach § 3
Abs. 2 Satz 2 BauGB bestehen.

t4) Daneben sind nach Mal3gabe des 8 3 Abs. 2 S. 5 BauGB der Inhalt dieser
Bekanntmachung in das Internet einzustellen; die zu veroffentlichenden Unterlagen
und der Inhalt der Bekanntmachung sind iUber das zentrale Internetportal des
Landes zuganglich zu machen

5)(6) Soll ein Bauleitplan (Bebauungsplan oder Flachennutzungsplan) in
Kraft gesetzt werden, macht die Gemeinde nach Abs. 1 bekannt, dass der
Bauleitplan beschlossen bzw. die Genehmigung erteilt wurde. Der
Bauleitplan kann wahrend der Dienststunden der Gemeindeverwaltung in
Eppertshausen, Franz-Gruber-Platz 14, eingesehen werden, worauf in der
offentlichen Bekanntmachung unter Angabe der Dienststunden (Tageszeit)
und des Auslegungsortes (Gebdude und Raum) hinzuweisen ist. In der
Bekanntmachung ist auch darauf hinzuweisen, dass die Dauer der Auslegung
zeitlich nicht begrenzt ist. Die Gemeinde halt Bauleitplan, Begriindung und



die zusammenfassende Erklarung nach 8 6a-Abs5-bzw-bzw. -8 10a-Abs4
BauGB mit Wirksamwerden der Bekanntmachung zur Einsicht fir jede Person
bereit und gibt Uber ihren Inhalt auf Verlangen Auskunft. Mit der
Bekanntmachung tritt der Bauleitplan in Kraft. Wirksame Bauleitplane sollen mit
der Begrundung und der zusammenfassenden Erklarung ergénzend auch in
das Internet eingestellt und Uber das zentrale Internetportal des Landes
zuganglich gemacht werden.

Gleiches gilt fur die Ersatzverkiindung von Satzungen, deren Rechtsgrundlage
auf 8 10 Abs. 3 BauGB verweist.

6)(7) Kann die Bekanntmachungsform nach Abs. 1 und 2 wegen eines

(1)

(2)

Naturereignisses oder anderer unabwendbarer Zufalle nicht angewandt
werden, so gentigt jede andere Art der Bekanntgabe, insbesondere durch
Anschlag oder o6ffentlichen Ausruf.

In diesen Féllen wird die Bekanntmachung, sofern sie nicht durch Zeitablauf
gegenstandslos geworden ist, in der Form der Abs. 1 und 2 unverziglich
nachgeholt.

8§87
Ehrenburgerrechte, Ehrenbezeichnung

Die Gemeinde kann Personen, die sich um sie besonders verdient gemacht
haben, das Ehrenbulrgerrecht verleihen.

Personen, die als Mitglieder der Gemeindevertretung, Ehrenbeamtinnen oder
Ehrenbeamte, hauptamtliche Wahlbeamtinnen oder Wahlbeamte insgesamt
mindestens 20 Jahre ein Mandat oder Amt in der Gemeinde ausgetbt haben,
kénnen folgende Ehrenbezeichnungen erhalten:

- Vorsitzende oder Vorsitzender der Gemeindevertretung
= Ehrenvorsitzende oder Ehrenvorsitzender der Gemeindevertretung

- Gemeindevertreterin oder Gemeindevertreter
= Ehrengemeindevertreterin oder Ehrengemeindevertreter

- BUrgermeisterin oder Blurgermeister
= Ehrenbirgermeisterin oder Ehrenburgermeister

- Beigeordnete oder Beigeordneter
= Ehrenbeigeordnete oder Ehrenbeigeordneter

- Sonstige Ehrenbeamtinnen oder Ehrenbeamte
= eine die ehrenamtliche Téatigkeit kennzeichnende Amtsbezeichnung mit dem
Zusatz "Ehren-"

Die Ehrenbezeichnung soll sich nach der zuletzt oder uberwiegend
ausgeubten Funktion richten.



(3) Das Ehrenburgerrecht und die Ehrenbezeichnung sollen in feierlicher Form in
einer Sitzung der Gemeindevertretung verliehen werden. Den Geehrten ist
eine Urkunde Uber die Verleihung des Ehrenburgerrechts oder der
Ehrenbezeichnung auszuhandigen.

4) Die Gemeinde kann das Ehrenbirgerrecht und die Ehrenbezeichnung
wegen unwirdigen Verhaltens entziehen.

88
In-Kraft-Treten

Die Satzung tritt am Tag nach der Bekanntmachung in Kraft.

Ausfertigungsvermerk:

Es wird bestatigt, dass der Inhalt dieser Satzung mit dem hierzu ergangenen
Beschluss der Gemeindevertretung Ubereinstimmt und dass die fir die
Rechtswirksamkeit mafligebenden Verfahrensvorschriften eingehalten wurden.

Eppertshausen, den 21.03.2024

Siegel

Helfmann, Birgermeister



4. Anderung der HAUPTSATZUNG
der Gemeinde Eppertshausen

Aufgrund des § 6 der Hessischen Gemeindeordnung in der Fassung der
Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBI | S. 142), zuletzt geandert durch Art. 2 des
Gesetzes vom 16.02.2023 (GVBI. S. 90,93), hat die Gemeindevertretung der
Gemeinde Eppertshausen am 21.03.2024 folgende 4. Anderung zu der
Hauptsatzung vom 08.09.2016 beschlossen:

Artikel |
Die Hauptsatzung der Gemeinde Eppertshausen wird wie folgt gedndert:

§1 Abs. 5 wird wie folgt neu hinzugefugt:
Die Gemeindevertretung Ubertragt die Entscheidung Uber die Aufnahme von Krediten
und Kreditbedingungen gem. § 103 Abs. 1 HGO an den Gemeindevorstand.

§ 2 Absatz wird wie folgt neu gefasst:
»Die Ausschusse haben 6 Mitglieder und setzen sich nach dem Starkeverhaltnis der
Fraktionen (Bennenungsverfahren gem. § 62 Abs. 2 HGO) zusammen.*“

§ 6 Absatz 1 Satz 1 wird wie folgt neu gefasst:

.~oatzungen,  Verordnungen, Offentliche = Bekanntmachungen nach dem
Kommunalwahlgesetz und den aufgrund des Kommunalwahlgesetzes ergangenen
Rechtsverordnungen sowie anderer Gegenstande, deren offentliche Bekanntmachung
erforderlich ist, werden mit Abdruck in dem Eppertshausener Anzeigeblatt im Sinne
von § 1 Abs. 1 BekanntmachungsVO o6ffentlich bekannt gemacht.”

§ 6 Absatz 5 wird wie folgt neu hinzugefugt:

,Die Veroffentlichung der Entwirfe der Bauleitplane (Bebauungsplane oder
Flachennutzungsplane) nach § 3 Abs. 2 BauGB ist unter Angabe der Internetseite oder
Internetadresse und Dauer der Veréffentlichungsfrist sowie Angaben dazu, welche
Arten umweltbezogener Informationen verfugbar sind, vor Beginn der
Veroéffentlichungsfrist offentlich bekannt zu machen. Diese Bekanntmachung muss
daruber hinaus den Gegenstand (genaue Bezeichnung des Entwurfs) benennen. Die
Dauer der Veroffentlichung bestimmt sich nach § 3 Abs. 2 S.1 BauGB. In der
Bekanntmachung ist darauf hinzuweisen,

1. dass Stellungnahmen wahrend der Dauer der Veroffentlichungsfrist abgegeben

werden kdnnen,

2. dass Stellungnahmen elektronisch Ubermittelt werden sollen, bei Bedarf aber
auch auf anderem Weg abgegeben werden kénnen,

3. dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung
uber den Bauleitplan unberucksichtigt bleiben kénnen und



4. welche anderen leicht zu erreichenden Zugangsmaoglichkeiten nach § 3 Abs. 2
Satz 2 BauGB bestehen.

Daneben sind nach Mallgabe des § 3 Abs. 2 S. 5 BauGB der Inhalt dieser

Bekanntmachung in das Internet einzustellen; die zu veréffentlichenden Unterlagen

und der Inhalt der Bekanntmachung sind uber das zentrale Internetportal des Landes

zuganglich zu machen.*

Der bisherige Absatz 5 wird zu Absatz 6 und der bisherige Absatz 6 wird zu Absatz 7.

§ 6 Absatz 6 Satz 4 wird wie folgt neu gefasst:

,Die Gemeinde halt Bauleitplan, Begriundung und die zusammenfassende
Erklarung nach § 6a bzw. § 10a BauGB mit Wirksamwerden der Bekanntmachung
zur Einsicht fur jede Person bereit und gibt Gber ihren Inhalt auf Verlangen Auskunft.”

Der § 6 Absatz 6 wird durch folgenden Satz erganzt:

~Wirksame Bauleitplane sollen mit der Begrindung und der zusammenfassenden
Erklarung erganzend auch in das Internet eingestellt und uUber das zentrale
Internetportal des Landes zuganglich gemacht werden.*

Artikel Il

Die Gbrigen Bestimmungen der Hauptsatzung der Gemeinde Eppertshausen werden
nicht geandert.

Artikel lll

Die 4. Anderung der Hauptsatzung der Gemeinde Eppertshausen tritt am Tag nach
ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Ausfertigungsvermerk:

Es wird bestatigt, dass der Inhalt dieser Satzung mit dem hierzu ergangenen
Beschluss der Gemeindevertretung Ubereinstimmt und dass die fur die
Rechtswirksamkeit malRgebenden Verfahrensvorschriften eingehalten wurden.

Eppertshausen, den 21.03.2024

Siegel

Helfmann, Blrgermeister



GEMEINDE EPPERTSHAUSEN

Tagesordnungspunkt:
Beschlussvorlage Nr. 1197/XVIII

offentlich

Fachbereich: Fachbereich Il

Finanzen

Sachbearbeiter/in: Alexandra Bader

Telefon: 06071/3009-20

Datum: 26.02.2024

Beratungsfolge TOP Termin Beratungsaktion
Gemeindevorstand 06.03.2024 | zur Kenntnis
Haupt- und Finanzausschuss 13.03.2024 | zur Kenntnis
Gemeindevertretung 21.03.2024 | zur Kenntnis
TOP 2001-010: Finanzverwaltung und Controlling

hier: Quartalsbericht IV/2023

Sachverhalt

Im Rahmen der Berichtspflicht gemaR § 28 GemHVO legt die Verwaltung den beiliegenden Bericht
(Ergebnis- und Finanzrechnung zum 31.12.2023) Gber den Stand des Haushaltsvollzugs vor.

Beschlussvorschlag

Der Quartalsbericht 1V/2023 wird zur Kenntnis genommen.

Finanzielle Auswirkungen

Anlagen

Anlage(n):

1.

Quartalsbericht 4 2023

Seite 1 von 1



Entwicklung der Steuereinnahmen im 4. Quartal 2023

Einkommensteuer Familienleistungsausgleich Umsatzsteueranteil Gewerbesteuer- Gewerbesteuer- Heimatumlage
Ist umlage
Plan 4.461.987,00 € 282.651,00 € 325.666,00 € 3.600.000,00 € 331.579,00 € 206.053,00 € 8.132.672,00 €
1. Quartal 1.162.663,00 € 70.700,00 € 80.871,00 € 1.336.342,00 € 151.712,00 € 94.278,00 € 2.404.586,00 €
2. Quartal 1.118.323,00 € 70.699,00 € 75.983,00 € 1.122.321,00 € 106.715,00 € 66.316,00 € 2.214.295,00 €
3. Quartal 1.003.783,00 € 70.700,00 € 82.878,00 € 1.051.085,00 € 104.310,00 € 64.821,00 € 2.039.315,00 €
4. Quartal 1.132.330,00 € 70.699,00 € 81.649,00 € 999.821,00 € 83.168,00 € 51.683,00 € 2.149.648,00 €
Summe 4.417.099,00 € 282.798,00 € 321.381,00 € 4.509.569,00 € 445.905,00 € 277.098,00 € 8.807.844,00 €
5.000.000,00 € - e — S
4.000.000,00 € I
i
3.000.000,00 €
i , |
2.000.000,00 € BPlan
| I 01. Quartal
1.000.000,00 € T _ O2. Quartal
| [ " _ B3. Quartal
- € B 1! —L { = 4. Quartal
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_KD:_._—um-mmN.— Finanzen - Flexi Haushalt SCHNELLAUSWAHL
Mandant _ 1_1 Gemeinde Eppe.. _m__m Einzelmonate _ _NQHN Steuern... _ _mca@mﬁm_um:m ﬁ _ Ergebnisgliederung _
Periode 2021, 2022, 2023 ?cac_‘_mnm _<_o:mﬂmi _ Kostentrager mﬂcuu_mi 7 Investitionen méuv.m;_ _ <m_.3mmm:mm__mamﬁc:£
Werte 7 Plan, Ist _ alle Kontenplane ; ﬁ Ertrag, Aufwand 7 ; Finanzgliederung L
Zeile E Spalte E
2021 2022 2023

Plan Ist Plan Ist Plan Ist
5309100 Konzessionsabgaben -179.000 -184.818 -180.000 -171.668 -180.000 -136.300
5359000 andere sonstige betriebliche Ertrage 0 0
5401010 Schliisselzuweisungen -723.687 -830.918 -927.054 -026.141 -1.358.198 -1.357.149
5410300 Sonstige Zuweisungen des Landes 0 -16.339
5460100 Ertrage Aufiés SOPO Invest vom offent! Bereich -18.000 -17.999 -13.499 -13.499 -8.999 -8.999
5477000 Ausgleichsleistungen Familienleistungsgesetz -304.040 -266.040 -274.021 -274.419 -282.651 -282.798
5500100 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer -3.959.196 -4.156.595 -4.007.087 -4.168.306 -4.461.987 -4.417.099
5504000 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer -344.853 -358.298 -300.598 -316.272 -325.666 -321.381
5552000 Grundsteuer B -800.000 -811.809 -815.000 -838.043 -1.000.000 -979.556
5553000 Gewerbesteuer -2.850.000 -3.209.718 -3.000.000 -4.021.563 -3.600.000 -4.509.569
5559120 Sonst Vergniigungsst, einschl Spielapparatesteuer -180.000 -160.798 -200.000 -401.018 -360.000 -514.737
5559200 Hundesteuer -22.000 -22.956 -22.000 -24.051 -28.000 -32.698
5989100 Zuschreibungen auf Abgeschriebene Forderungen 0 -5.385 0 -11.762 0 -15.680
5990900 sonstige auBerordentliche Ertrage 0 i b
7020000 Grundsteuer 0 0
7353117 Heimatumlage 173.635 186.991 182.773 237.093 206.053 277.098
7354100 Kreisumlage 3.074.232 3.118.526 3.281.376 3.168.665 3.697.021 3.692.600
7354200 Schulumlage 1.674.835 1.687.852 1.602.766 1.856.611 2.007.012 2.076.456
7380100 Gewerbesteuerumlage 279.412 300.905 294.118 381.529 331.579 445.905
7401000 Gewerbesteuer 0 0
6101000 Fremdleist. fiir Erzeugnisse u. and. Umsatzleistung 0 200 0 166
6730000 Gebiihren 0 33 50 0 50 0
6771000 Aufw. flir Sachverst., Rechtsanwalte u. Gerichtskos 0 143 150 20 150 10.876
6773000 Aufw. flr betriebswirtsch. Beratungen u. ahnl. 30.000 0
6820000 Porto und Versandkosten 150 0 150 0 150 0

Alle Zeilen in Anhang 1...
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Anhang 1

6840000 amtiiche Bekanntmachungen

6850000 Reisekosten

6671000 Abschreibung auf Ford. Wg. Uneinbringlichkeit
6671001 Abschreib. auf Ford. Wg. Uneinbringl. inkl. USt
6672150 Einzelwertberichtigung unbefristet

6672160 Einzelwertberichtigung befristet

6673000 Pauschalwertberichtigung

Plan

200

800

5.000

2021

Ist

753
7.653
54.246
4.790

2022
Plan
200

1.000

10.000

Ist

35

323
9.793
96
18.013

Plan
200

1.000

10.000

2023

16
12.060
8.983
-11.529
8.539
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kompass21 Finanzen - Flexi | SEHNE MISNAHL

Mandant ?L Gemeinde Eppe.. T___m Einzelmonate % 4 Kostenstellen m_.ccgmi 7 Budgetebene _

_ Ergebnisgliederung _

Periode _Nomr 2022, 2023 ?c:,_c:m_.ﬁm Zo:mﬁmi 7 Kostentrager @EUEmn_ 7 Investitionen ch_u_mi _<m§8m3mm__mam_¢:£
Werte _ Plan, Ist 7 alle Kontenpléne _ ﬁmam@“ Aufwand _ _ Finanzgliederung 7
Zeile _ mamwamm__mamﬂc:@_ Spalte E
2021 2022 2023

Plan Ist Plan Ist Plan Ist
01 1 Privatrechtliche Leistungsentgelte -494.213 -450.576 -523.013 -457.636 -527.275 -521.821
02 2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -1.306.550 -1.397.109 -1.518.175 -1.558.915 -1.554.650 -1.160.348
03 3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -178.950 -223.208 -264.850 -327.044 -199.675 -306.928
05 5 Steuern steuerah. Erir.einschi.Ertr.aus ges.Uml -8.156.049 -8.720.173 -8.344.685 -9.769.253 -9.775.653 -10.775.040
06 6 Ertrage aus Transferleistungen -304.040 -266.040 -274.021 -274.419 -282.651 -282.798
(07 7 Ertr.a.Zuweisgn.u.Zusch.f.Ifd. Zwecke u.allg.Uml. -1.347.572 -1.627.826 -1.572.394 -1.657.743 -2.075.498 -2.051.924
08 8 Ertr.a.Aufl.v.Sonderp.a.Inv.zuw.-zusch.u.-Beitr. -373.095 -447.423 -376.750 -382.964 -381.780 -380.024
09 9 Sonstige ordentliche Ertrége -361.118 -371.030 -326.318 -305.935 -321.968 -293.541
10 10 Summe der ordentlichen Ertrége (Nr. 1 - 9) -12.521.587 -13.503.385 -13.200.206 -14.733.908 -15.119.150 -15.772.424
11 11 Personalaufwendungen 3.003.502 2.685.853 3.486.130 2.960.793 3.703.626 3.203.572
12 12 Versorgungsaufwendungen 345.459 323.963 386.977 350.078 457.931 348.355
13 13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 3.424.143 2.832.267 4,055.139 3.185.763 4.416.331 3.130.988
14 14 Abschreibungen 1.398.761 1.474.874 1.350.708 1.364.980 1.346.116 1.340.239
15 15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschii s.bes.Finanzaufw 1.283.095 979.535 1.347.170 1.258.925 1.407.070 1.304.391
16 16 Steueraufw.einschl.Aufw.a.ges.Uml.verpfl. 5.394.645 5.478.473 5.509.033 5.823.304 6.392.086 6.669.065
17 17 Transferaufwendungen 0 16.320
18 18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 16.619 12.614 13.939 10.202 13.639 12.123
19 19 Sum. der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 -18) 14.866.224 13.787.578 16.149.096 14.970.365 17.736.799 16.008.733
20 20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 2.344.636 284.193 2.948.890 236.457 2.617.649 236.309
21 21 Finanzertrdge -63.600 -66.382 -66.700 -23.863 -72.300 -153.134
22 22 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 64.985 29.271 64.985 23.195 64.985 15.112
23 23 Finanzergebnis (Nr. 21 - Nr. 22) 1.385 =3%.123 -1.715 -668 -7.315 -138.022
24 24 Gesamtbetr d. ordent Ertrége (Nr. 10 + Nr. 21) -12.585.187 -13.569.767 -13.266.906 -14.757.771 -15.191.450 -15.925.558
24A 25 Gesamtb. d. ordentl. Aufwendung. (Nr.19+Nr.22) 14.931.209 13.816.849 16.214.081 14.963.560 17.801.784 16.023.845
24B 26 Ordentliches Ergebnis (Nr. 24 ./. Nr.25) 2.346.021 247.082 2.947.175 235.788 2.610.334 98.287

Alle Zeilen in Anhang 1...
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Anhang 1
2021 2022 2023
Plan Ist Plan Ist Plan Ist
25 27 AuBerordentiiche Ertrage -1.000 -26.988 -2.312.715 -1.661.886 -301.500 -28.524
26 28 AuBerordentliche Aufwendungen 0 426 0 60 0 11
27 29 AuBerordentliches Ergebnis (Nr. 27 ./. Nr. 28) -1.000 -26.562 -2.312.715 -1.661.826 -301.500 -28.513
28 30 Jahresergebnis (Nr. 26 und Nr. 29) 2.345.021 220.521 634.460 -1.426.038 2.308.834 69.774
29 31 Erlose der internen Leistungsbeziehungen -316.000 -190.998 -1.096.454 -185.793 -1.193.492 0
30 32 Kosten der internen Leistungsbeziehungen 316.000 190.998 1.096.454 185.793 1.193.492 0
31 33 Ergebnis der internen Leistunsgbeziehungen 0 0 0 0 0 0

32 34 Jahresergeb. nach internen Leistungsbeziehungen 2.345.021 220.521 634.460 -1.426.038 2.308.834 69.774
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kompass21

Mandant ?L Gemeinde Eppe..
2021, 2022, 2023
7 Plan, Ist

Periode

Werte

Zeile fnsmzmm__mam_.c:&

01 1 Privatrechtliche Leistungsentgelte

02 2 Offentlich-rechtiiche Leistungsentgelte

03 3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

04 4 Einzahlungen aus Steuem und steuerdh. Ertrégen
05 5 Einzahlungen aus Transferleistungen

06 6 Zuw.u.Zusch.f.Ifd. Zwecke u.allg.Umlagen

07 7 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

08 8 Sonst.ord.Einz.u.sonst.a.ordentl.Einz.

09 9 SU Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigk.
10 10 Personalauszahlungen

11 11 Versorgungsauszahlungen

12 12 Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen

13 13 Auszahlungen flir Transferleistungen

14 14 Ausz.f.Zuw.u.Zusch.f.laufende Zwecke sowie

15 15 Ausz.f.Steuern einschl.Ausz.a.ges.Uml.Verpfl.

16 16 Zinsen und &hnliche Auszahlungen

17 17 Sonst.ord.Ausz.u.sonst.auBerordendliche Ausz,
18 18 SU Auszahlungen aus laufender Verwaltungstdtigk
19 19 Zahlg.mittel.tbersch/-bedarf a.lfd.

20 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr.

21 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlagevermdgens und
23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstatigkeit
24 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstiicken u.Gebduden

25 25 Auszahlungen fiir BaumaBnahmen

26 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermbgen
Alle Zeiten in Anhang 1...

=1Manz7en -

HIGIILT

‘ alle Einzelmonate 4

_ kumulierte Zo:mﬂmi

Spalte E

2021

Plan
494,213
1.306.550
178.950
8.156.049
304.040
1.347.572
63.600
362.118
12.213.092
-3.003.502
-344.033
-3.424.143

-1.283.095
-5.394.645
-59.985
-16.619
-13.526.022
-1.312.930
806.884

0

806.884
-289.500
-2.290.500
-390.500

* Kostenstellen mﬂ:nnmﬁ

ﬁ Kostentrager gruppiert _

_m__m Kontenplane

Ist
452.033
1.233.285
258.588
8.398.650
266.040
1.647.759
78.859
369.241
12.744.4%4
-2.737.342
-325.402
-2.739.005

-1.279.442
-5.480.371
-24.291
-12.614
-12.598.468
146.026
239.420
150
239.570
-227.481
-563.999
-212.064

2022
Plan
523.013
1.518.175
264.850
8.344.685
274.021
1.572.394
66.700
2.639.033
15.202.871
-3.486.130
-378.376
-4.055.139
0
-1.347.170
-5.508.033
-59.985
-13.939
-14.849.772
353.099
804.211
0
804.211
-526.000
-2.227.000
-740.750

| SCHNELLAUSWAHL

f Budgetebene

|

_H:<mm_“_,ﬁ_o:m: gruppiert %

i Einzahlung, >cmNm:_c:o_

Ist
456.794
1.386.983
296.423
9.498.352
274,419
1.655.109
65.830
344.795
13.978.703
-2.980.735
-340.087
-2.774.526
-16.320
-1.065.979
-5.707.738
-18.054
-673.489
-13.576.928
401.775
45,298
1.529.040
1.574.338
-50.873
-83.625
-186.333

Plan
527.275
1.554.650
199.675
9.775.653
282.651
2.075.498
72.300
623.468
15.111.170
-3.703.626
-391.481
-4.416.331

-1.407.070
-6.392.086
-58.985
-13.639
-16.384.218
-1.273.048
1.077.884
0
1.077.884
-1.108.000
-2.738.000
-1.633.450

2023

é Ergebnisgliederung 7

am_.aamm:m@__mam_‘c:m_

ﬁ Finanzgliederung i

Ist
518.471
1.613.817
431.052
11.224.482
282.798
2.052.681
156.249
327.147
16.606.697
-3.210.551
-348.355
-3.373.305

-971.700
-6.661.765
-15.232
560.128
-14.020.781
2.585.915
77.568
7.388
84.956
-62.900
-1.481.860
-150.358
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Anhang 1
2021 2022 2023
Plan Ist Plan Ist Plan Ist

27 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. -210.682 -5.901 -212.170 -189.773 -5.800 -6.160
28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstatigkeit -3.181.182 -1.009.445 -3.705.920 -510.603 -5.485.250 -1.701.278
29 29 Zahlungsm.libersch/-bedarf aus Investitions- -2.374.298 -769.875 -2.901.709 1.063.735 -4.407.366 -1.616.322
29B 30 Zahlungsmittelliberschuss/Zahlungsmittelbedarf -3.687.228 -623.849 -2.548.610 1.465.510 -5.680.414 969.593
30 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wirtschaftl. 1.610.600 0 1.610.600 1.610.600

31 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wirtschaftl, -268.001 -106.789 -106.919 -106.789 -321.666 -375.223
32 33 Zahlungsm.iibersch/-bedarf a.Finanz.tatigk. 1.342.599 -106.789 1.503.681 1.503.811 -321.666 -375.223
32C Ende des Haushaltsjahres (SU a. Nm.30 u.33) -2.344.629 -730.639 -1.044.929 2.969.321 -6.002.080 594.370
32G  Zahlungsmitteln (Nr. 34) -2.344.629 -730.639 -1.044.929 2.969.321 -6.002.080 594.370
32H 37 Geplanter Endbestand an Zahlungsmitteln am Ende -2.344.629 -730.639 -1.044.929 2.969.321 -6.002.080 594.370
33 35 Haushaltsunwirk. Einzahl.(u.a. fremde Finanzm., 0 24.845 0 134.504 0 12.518
34 36 Haushaltsunwirk. Auszahl.(u.a. fremde Finanzm., 0 -43.457 0 -151.522 0 -17.446
35A  haushaltsunwirks. Zahlungsvorg(Nr.35./.Nr.36) 0 -18.611 0 -17.018 0 -4.928
36 38 Best.an Zahlungsm.zu Beginn des Haushaltsjahres -2.344.629 -749.250 -1.044.929 2.952.303 -6.002.080 589,442

37A 39 Verdnd. des Best.an Zahlgs.mitteln(Nr.34und 37) -2.344.629 -745.250 -1.044.929 2.952.303 -6.002.080 589.442
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ko mpass21 SCHNELLAUSWAHL |
Mandant 4 1_1 Gemeinde Eppe.. _m__m Einzelmonate i _ Kostenstellen mﬂcnummﬂﬁ_ _ Budgetebene 7 i Ergebnisgliederung _
Periode _ 2021, 2022, 2023 ; kumulierte Zozmﬁm_ _ Kostentréger m_‘:vgmi ?:,..mmmgo:m: mﬂcwn,m@ _ <m§8m3mm__mamﬁc:m_
Werte __u_m? Ist _m:m Kontenplane 7 7 Einzahlung, >cmmmz_c:@_ _ Finanzgliederung _
Zeile i Alle Investitionen Spalte E
2021 2022 2023

Plan Ist Plan Ist Plan Ist
0003001002 Outdoor-Park im Park 45 0 0 0 0
1001001001 Eppertshausen App -5.000 0 -7.000 0 -7.000 0
1002001003 EDV-Ersatzbeschaffung -1.000 0 -6.000 0 -13.000 -9.497
1003010001 Apple iPads 0 -3.845
1003011002 Sitzungsprogramm -12.200 -1.856
1003011003 Apple iPads 0 -5.196 0 -1.226
1009011001 GWG-Jugendpflege 0 -1.968
1009011002 Einrichtungen der Jugendpfiege -1.000 -3.182
1011020001 Erweiterung Waldfriedhof 0 -17.168
1011020002 GWG - Waldfriedhof -600 0 0 0 0 0
1011020003 Waldfriedhof Ausstattung 0 0 0 0 0 0
1011020004 Waldfriedhof - Umenwand 0 -938
1012010001 Kita Sonnenschein - GWG -1.000 -525 0 0 0 0
1012010002 Kita Sonnenschein - Ausstattung -13.000 -27.611 0 -11.800
1012010005 KIta Sonnenschein - Umgestaltung der AuBenanlage -38.500 -20.703
1012011003 Kita St. Sebastian - GWG -2.500 0 0 0 0 0
1012011004 Kita St. Sebastian Ausstattung -55.000 -21.660
1012012001 Neubau Kita 0 -1.726
1012012002 Ankauf eines Grundstiicks -250.000 0
1012013001 Erweiterung Kita Platze -100.000 -9.685
2001011001 Zweckverband NGA 0 -8.845 0 -14.284 -6.200 -6.195
2003010004 Ankauf EDV 0 0 0 0
2003010005 GWG Ausstattung 0 0 0 0
2003024001 WC-Gebaude - ErweiterungsmaBnahme 0 -1.158
2003037002 Burgerhalle - GWG 0 0 0 0

Alle Zeilen in Anhang 1...
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Anhang 1
2021 2022 2023

Plan Ist Plan Ist Plan Ist
2009001001 Feuerwehr - GWG 0 0
2013001001 Kreditverwaltung 1.615.273 0 1.615.273 0 4.673 0
3001001001 Ankauf von Grundstlicken -25.000 0 -75.000 3.009 -75.000 187
3002010001 Spielplatz am Bahnhof -15.000 -4.815
3002012002 Spielplatz am kleinen Waldchen -10.000 -3.192
3002014002 Spielplatz Auf der Bayerswiese -2.500 -1.119 -15.000 0 -15.000 -5.598
3002016001 Spielplatz Im Failisch 0 -863
3002017001 Spielplatz Auf der Wilze 0 -5.361
3005001013 GWG - Kidranlage -3.000 -813 -3.000 0 -3.000 0
3005001016 Kanal/RU Auf der Wilze 0 0 0 0 0 0
3005001020 Erneuerung Maschinentechnik 0 0 -200.000 0 -355.000 -22.200
3005001021 Ausstattung Klaranlage -3.000 0 -3.000 -2.243 -3.000 -1.150
3005001027 Neue Software flr Systemsteuerung -5.000 0 -3.000 -1.782
3005001029 Phosphat Onlinemessung und Regelung -45.000 0 -45.000 0 -45,000 0
3005001030 Emeuerung des Rechens -50.000 0 -75.000 0 -90.000 -99.970
3005001032 Emeuerung Sandfangpumpe -5.000 0
3005001034 Kanalaustausch BahnhofstraBe 0 0
3005001035 PV-Anlage Klaranlage -150.000 0
3006010013 Umsetzung B.-Plan Oriskem -100.000 -1.524
3006010025 Grundhafte Emeuerung SchulstraBe 0 1.442 0 421 0 390
3006010033 Umgestaltung Ortseinfahrt Ober-Rodener StraBe -20.000 0 -20.000 0 -15.000 0
3006010034 Umgestaltung Ortseinfahrt Urberacher StraBe -20.000 0 -20.000 0 -5.000 0
3006010035 Umbau Babenhéduser StraBe -10.000 -3.074 -25.000 -3.364 -150.000 0
3006010036 StraBen - Aufbau Park 45 0 -1.107 -110.000 -108.919
3006010038 StraBen, Wege, Platze GWG -1.000 0
3006010039 Gehwegausbau im Zuge der Glasfaserverlegung -999.994 -210 -999.994 -16.012 -999.994 -632.701
3006010041 Hinweisschild und Ortseingangstafeln -7.000 =3.539 -17.000 -7.369 -3.000 0
3006010042 Verbindungsweg BriickenstraBe/Dieburger StraBe -70.000 0 -5.000 0 0 0
3006010043 Parkplatz Hauptstr. 67 0 -5.057 0 -15.976 0 12.600
3006010044 Grundhafte Emeuerung FuB- und Radweg Minster -200.000 -5.000 -155.000 -131.594
3006010045 Grundhafte Em. Bahnhofstr./Friedhofstr. bis Haupt -10.000 0 0 0
3006010046 Grundhafte Emeuerung RhonstraSe -10.000 0 0 0
3006010047 Grundh. Emeu. des Feldweges siidlich Briickengraben -165.000 -6.089
3006012001 StraBenbeleuchtung -72.000 0
3007001005 Bushaltestellen barrierfrei -50.000 -44.073 0 -20.501

3007001006 Bushaltestelle Mitte Hauptstr. 67 0 0 0 0 -23.000 0
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2021 2022 2023
Plan Ist Plan Ist Plan Ist

3008010001 Wilde Bache -20.000 0
3009010001 Landwirtschaft -5.000 0 -5.000 0 -5.000 0
3009010003 Erweiterung Kleingartengelande -58.000 -14.397 -40.000 -46.149
3009011002 Gruppenzimmer im Griinen -3.000 -2.832

3009011003 Ankauf eines Grundstiicks 0 -1.506
3010010001 Geschéftsausstattung -15.000 0 -30.000 -15.235 -30.000 -18.493
3010010002 Ankauf EDV -10.000 -7.337 -7.000 -13.299 -11.000 -9.947
3010010003 AuBenbeleuchtung Rathaus -7.500 -11.263

3010010004 GWG Ausstattung -2.000 -4.614 -2.000 -2.729 -2.000 -7.626
3010010005 Klimaanlage Rathaus 0 0 -35.000 0
3010010006 WLAN Indoor Rathaus 0 -5.071

3010012001 Erweiterung Vereinslager -30.000 0

3010013001 Haus der Vereine - Hotspot -5.000 0 -7.500 0 -7.500 5327
3010013003 Haus der Vereine - Ausstattung -2.500 -1.028

3010017001 GWG Ausstattung Sporthalle 0 -1.046 -750 -2.095

3010017002 Ausstattung Sporthalle -10.000 -4.567 -16.000 -15.062 -2.000 -812
3010017005 Sportzentrum WLAN Hotspot -5.000 0 0 -6.120

3010017007 Sporizentrum Briickenemeuerung -50.000 0
3010019002 Haus Westermann Holzunterstand -15.000 0

3010019004 Ankauf eines unbebauten Grundstiicks -25.000 0 -25.000 0
3010024001 WC-Gebdude - GWG -1.600 0

3010026001 SchulstraBe 5 - GWG 0 -4.753
3010030001 Ausstattung Seniorenwohnanlage -4.500 0
3010037001 Biirgerhalle - GWG -2.200 -2.702 -1.000 =1.395 -1.000 0
3010037002 Biirgerhalle - Ausstattung 0 -8.720 -20.600 -55.829 0 -1.416
3010037003 Birgerhalle WLAN Hotspot -5.000 0 0 -4.951

3010037004 Birgerhalle Klimaanlage 0 0 0 0 ~105.000 -13.336
3010037005 Biirgerhalle Uberdachung 0 0 -100.000 0
3010038001 MozartstraBe sozialer Wohnungsbau 0 -309.598 0 -5.343 0 -3.042
3010038002 MozartstraBe 12 A - GWG 0 -397

3010039001 Umgestaltung HauptstraBe 67 -30.000 -211.522 -10.000 0 9.000 0
3010040001 Neubau Fahrzeug- und Materialhalle DRK -20.000 -12.050 -400.000 -240.505
4000001002 Fuhrpark -4.000 4,286 -1.500 -4.043 -35.000 -42.166
4000001003 Ausstattung Bauhof/Geratschaften -2.000 0 0 -3.007 -10.800 -1.172
4000001004 GWG Bauhof -1.900 -2.903 -5.000 -3.212 -1.500 -482

4000001005 Ankauf eines Leasingfahrzeugs -8.600 -9.649
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4002010001 GWG - Vereinsbedarf 0 -1.798
4003002001 GWG - Asyl/Fliichtlinge 0 -1.400
4004010001 Kita Sonnenschein - Ausstattung -17.000 -3.040 -83.000 -31.072
4004010002 Kita Sonnenschein - GWG 0 -6.328 0 -4.762
4004010003 Kita Sonnenschein - iberdachte Fahrradanlage -12.000 -12.502

4004010004 Kita Sonnenschein - Umgestaltung AuBenanlage -10.000 -1.815 -10.000 -6.393
4004011001 Kita St. Sebastian - Ausstattung -15.000 “14.951
4004011002 Kita St. Sebastian - GWG -800 -359

4004011003 Kita St. Sebastian Klimaanlage -55.000 0 -65.000 -68.903
4004011005 Kita St. Sebastian - Umgestaltung der AuBenanlage 0 0
4004012001 Ankauf eines Grundstticks -250.000 0 -270.000 0
4004012002 Neubau Kita 0 -1.939

4004013001 Valentins Kids - GWG 0 -807

4004014002 Naturnahe Kita - Ankauf eines mobilen Gruppenraums -110.000 -7.616 -60.000 -2.596
4004014003 Naturnahe Kita - Ausstattung -15.500 -2.124 -5.500 0
4004014004 Naturnahe Kita GWG 0 -926 0 -2.687
4007012001 Seniorenparcour - Schultertrainer -4.000 -4.167

4008020001 Waldfriedhof - neue Umnenwand 0 0 -35.000 -39.270
4008020002 Waldfriedhof - GWG -450 -565
5001001001 Geschwindigkeitsanzeigetafel 0 0

5004001001 Feuerwehr - GWG -1.000 -1.846 -1.000 -984 -1.000 0
5004001002 Feuerwehr - Ausstattung 0 3,155 -9.000 -7.649 -5.000 -4.394
5004001005 Feuerwehr - MTF -6.000 -11.194 -33.000 0

5004001008 Feuerwehr - StLF 20/25 -160.000 0 -130.000 -2.637 0 0
5004001009 Feuerwehr WLAN Hotspot -5.000 0

5004001010 Feuerwehr -Sirene fiir Park 45 -10.000 15.000 -25.000 0
5004001011 Feuerwehr - Einsatzleitwagen (ELW) -50.000 0 -150.000 0
5004001012 Feuerwehr - TLF 4000 -400.000 -18.813

_NZ nicht zugeordnet -3.167.859 31.752 -1.291.406 3.238.062 -2.951.665 2.223.682



Aktuelles Kindergarten-Jahr zum 31.12.2023

Plétze nach il Wartelisten
_u_mﬂ.m - Rellizioning Anzahl der erreichter SRJPAIInE Uber- oder fiir Kinder mit Rechtsanspruch, denen
Alters- Betriebs- durch . Versorgungs- | Platzbedarf o
. . Kinder Versorgungs- Unterdeckung | voraussichtlich kein Platz angeboten
gruppe erlaubnis Integrations- grad
grad werden kann
mafnahmen
Stichtag 31.12.2023 Stichtag 31.12.2023 2023/2024
o 35 35 11 31,5% 42% 47 12 12
(2 Jahrgénge) e ’
U3
- 235 230 232 99,1% 95% 220 10 11
(4 Jahrgdnge)
Fragen:

1. Wie sehen die Wartelisten aus? Gibt es Anmerkungen zu den Wartelisten?

Durch die zwischenzeitliche SchlieBung der "Valentins Kids" hat sich die Situation in der U3-Betreuung verschlechtert, aktuell befinden sich 12 Kinder auf der Warteliste
In der U3 -Betreuung sieht es nur unwesentlich besser aus, es stehen 11 Kinder auf der Warteliste

2. Welche Besonderheiten gibt es in der Kommune? Welche Aspekte miissen planerisch beriicksichtigt werden (Neubaugebiet, Fllichtlingsunterkunft, Frauenhaus,
Umwandlung von Pldtzen, angrenzende Kommunen, Kreis- und Landesgrenzen, Verkehrswege / Pendleraufkommen)?

Es sind viele Flichtlingsfamilien nach Eppertshausen gezogen. Es finden regelmaRig Gesprache und Besichtigungen mit Interessentinnen fiir die Tagespflegeeinrichtung "ValentinsKids"
statt. Vioraussichtlich konnen ab November 2024 flinf weitere Betreuungsplétze in der Einrichtung "ValentinsKids" angeboten.




Ubersicht der Flissigen Mittel in den Haushaltsjahren 2014 bis 2023

.000,00 €

10.000.000,00 €

o - - _ _ _ _ _ _ _ —

0,00€
2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 31.12.2023
B Fliissige Mittel  2.638.288,53 2.164.079,86 3.946.176,28 4.938.618,79 6.723.472,11 7.315.592,42 8.556.756,79 7.807.506,55 10.759.809,54 11.345.251,25



Tagesordnungspunkt:
Beschlussvorlage Nr. 1193/XVIII

offentlich

Fachbereich: Fachbereich Il
Finanzen

GEMEINDE EPPERTSHAUSEN Sachbearbeiter/in: Anne Hermann

Telefon: 06071/3009-24

Datum: 23.02.2024

Beratungsfolge TOP Termin Beratungsaktion
Gemeindevorstand 06.03.2024 | zur Kenntnis
Haupt- und Finanzausschuss 13.03.2024 | zur Kenntnis
Gemeindevertretung 21.03.2024 | zur Kenntnis
TOP 2001-010 Finanzen und Controlling
Hier: Haushaltsplan 2024 — Bericht nach Muster 3 zu Hinweis Nr. 6 zu §106
HGO

| Sachverhalt |

Der Finanzhaushalt 2024 ist in der Planung nicht ausgeglichen (nach §92 Abs. 5 Ziffer 2 HGO).
Ein Haushaltssicherungskonzept entfallt jedoch gemaf Finanzplanungserlass des HMdIS, da die
Gemeinde Uber ausreichend ungebundene Liquiditat verflgt.

Die Liquiditatssicherung nach § 106 HGO ist in diesem Fall zu belegen.

Daher hat die Gemeinde gemaf dem Hinweis Nr. 6 zu § 106 HGO bis spatestens 30.04. der Auf-
sichtsbehdrde Uber den Stand der gebundenen Liquiditat zum 31.12 des Vorjahres zu berichten.

Die Gemeindevertretung ist hieriber in Kenntnis zu setzen.

| Beschlussvorschlag

Der Bericht Gber den Stand der gebundenen Liquiditdt zum 31.12.2023 wird zur Kenntnis genom-
men.

| Finanzielle Auswirkungen

| Anlagen

Seite 1 von 2



Anlage(n):

1. Muster Ermittlung ungebundene Liquiditat

Beschlussvorlage 1193/XVIII Seite 2 von 2
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GEMEINDE EPPERTSHAUSEN

Tagesordnungspunkt:
Beschlussvorlage Nr. 1194/XVIII

offentlich

Fachbereich: Fachbereich Il
Finanzen

Sachbearbeiter/in: Anne Hermann

Telefon: 06071/3009-24

Datum: 23.02.2024

Beratungsfolge TOP Termin Beratungsaktion
Gemeindevorstand 06.03.2024
Haupt- und Finanzausschuss 13.03.2024
Gemeindevertretung 21.03.2024

TOP

2001-010 Finanzen und Controlling

Hier: Haushaltssatzung und Haushaltsplan der Gemeinde Eppertshausen
fur das Haushaltsjahr 2024; Genehmigungsschreiben der Kommunalauf-
sicht d. Landkreises Darmstadt-Dieburg vom 21.02.2024

| Sachverhalt

Gemal § 97 Abs. 3 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) wurde die von der Gemeindevertre-
tung beschlossene Haushaltssatzung mit ihren Anlagen der Kommunalaufsicht zu Genehmigung

vorgelegt.

Mit Schreiben vom 21.02.2024 erfolgte die Genehmigung der Kommunalaufsicht.

Das Schreiben ist der Vorlage als Anhang zur Kenntnisnahme beigefligt.

| Beschlussvorschlag

Das Schreiben der Kommunalaufsicht vom 21.02.2024 wird zur Kenntnis genommen.

| Finanzielle Auswirkungen

keine

| Anlagen

Anlage(n):
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1. 2001-010 HH Eppertshausen 2024 Genehmigungsschreiben der Kommunalaufsicht
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Der Landrat des Landkreises Darmstadt-Dieburg

Der Landrat des Landkreises Darmstadt-Dieburg, 64276 Darmstadt

Gemeindevorstand der
Gemeinde Eppertshausen
Franz-Gruber-Platz 14
64859 Eppertshausen

Haushaltssatzung und -plan der Gemeinde Eppertshausen fiir das Haus-
haltsjahr 2024; '
Aufsichtsbehordliche Genehmigung geméaB § 97a Nr. 1 in Verbindung mit
§ 92 Abs. 5 Nr. 2 HGO

ihr Bericht vom 1. Februar 2024 sowie elektronische Kommunikation mit Frau
Bader und Frau Hermann von lhrer Verwaltung, zuletzt am 14. Februar 2024

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit dem oben genannten Bericht, der am 2. Februar 2024 hier eingegangen
ist, haben Sie mir die am 30. Januar 2024 beschlossene Haushaltssatzung
nebst dem Haushaltsplan und Antrag auf Erteilung der aufsichtsbehordlichen
Genehmigung vorgelegt. Die Erfiillung einer grundlegenden Voraussetzung
fur die Genehmigung, namlich die Aufstellung des Jahresabschlusses 2022
und die Unterrichtung der Gemeindevertretung Uber dessen wesentliche Er-
gebnisse, haben Sie mir nachgewiesen. Auch die nach § 112 Abs. 5 HGO ge-
forderte Unterrichtung der Aufsichtsbehdrde ist erfolgt.

In diesem Jahr plant die Gemeinde erneut mit einem deutlichen Defizit im
ordentlichen Ergebnis in H6he von 2.095.311 €. Wahrend der erwartete Fehl-
betrag des Jahres 2023 aufgrund ministerieller Ausnahmeregelungen noch
mit der Riicklage aus Uberschiissen des auBerordentlichen Ergebnisses ver-
rechnet werden darf, gilt diese Regelung flr das Jahr 2024 nicht mehr. Fur den
Haushaltsausgleich im Sinne von § 92 Abs. 5 Nr. T HGO muss die Gemeinde
daher — wie von der HGO vorgesehen — auf ihre Riicklage aus Uberschiissen
des ordentlichen Ergebnisses zuriickgreifen. Mit rund 5,37 Mio. € ist diese
noch ausreichend gefiillt, so dass nicht nur das Defizit des Jahres 2024 aufge-
fangen werden kann, sondern auch die in den Jahren 2025 bis 2027 geplanten
Fehlbedarfe, die in Summe 924.993 € betragen. Auch wenn sich die jahresbe-
zogene Unterdeckung nach der aktuellen Planung bis zum Jahr 2027 sukzessi-
ve verringert, weise ich wie im vergangenen Jahr auf den stetigen Verzehr der
Ricklagen und die damit einhergehende Gefdhrdung der gemeindlichen

weiter auf Seite 2

Landkreis
Darmstadt-Dieburg
Zukunft. Regional. Leben.

Fachbereich
Kommunalaufsicht, Recht
Fachgebiet
Kommunalaufsicht

Andrea Koch

. 06151881-1248

& 06151881-1251

¥ kommunalaufsicht@ladadi.de

0 www.ladadide

Service-Nr.: 115 (ohne Vorwahl) 615)

Ihr Zeichen/Schreiben vom
2001-010 Ba

Unser Zeichen
240.1051301-10 05 ko

Datum
21. Februar 2024

Postanschrift:

Der Landrat des

Landkreises Darmstadt-Dieburg
64276 Darmstadt

Dienstgebidude/Hausadresse:
Kreishaus Dieburg

AlbinistraBe 23

64807 Dieburg

R 06151881-0

Fristenbriefkasten:
Jagertorstrae 207
64289 Darmstadt

Sprechzeiten:
Nach Terminvereinbarung

Bankverbindung:

Stadt- u. Kreissparkasse Darmstadt
BIC HELADEFIDAS

IBAN DE47 5085 0150 0000 5490 96

Sparkasse Dieburg
BIC HELADEFIDIE
IBAN DE21 5085 26510033 2001 14

USt-IdNr. DE111608693



Landkreis
Darmstadt-Dieburg
Zukunft. Regional. Leben.

Der Landrat des Landkreises Darmstadt-Dieburg

Seite 2 des Schreibens vom 21. Februar 2024

Handlungsspielrdume hin. Mir ist aber auch bewusst, dass die traditionell konservative Haushaltspla-
nung der Gemeinde in der Regel zu einem besseren Ergebnis fihrt.

Obwohl die Gemeinde Eppertshausen vergleichsweise geringe Tilgungen fur ihre bestehenden Investi-
tionskredite aufbringen muss, gelingt es ihr im laufenden Jahr laut Planung nicht, diese durch selbst
erwirtschaftete Mittel aus der laufenden Verwaltungstéatigkeit zu leisten. Die entsprechende Deckungs-
licke im Finanzhaushalt betrdgt 895.220 € und flihrt dazu, dass dieser Fehlbedarf meiner Genehmi-
gung im Sinne von § 97a Nr. 1 in Verbindung mit § 92 Abs. 5 Nr. 2 HGO bedarf. Ich kann sie uneinge-
schrankt erteilen, weil die Gemeinde zum Stichtag 1. Januar 2024 Gber eine ausreichend hohe (unge-
bundene) Liquiditat von rund 11,3 Mio. € verfigt, um den Schuldendienst allemal sicherzustellen. Mein
Genehmigungsvermerk liegt in zweifacher Ausfertigung bei. Der ausreichende Liquiditatsbestand fiihrt
zudem dazu, dass - so die Regelungen im diesjahrigen Finanzplanungserlass vom 11. Oktober 2023 -
auf die Erstellung eines Haushaltssicherungskonzeptes nach § 92a Abs. 1 Nr. 1 HGO verzichtet werden
kann und das Einvernehmen der oberen Aufsichtsbehérde vor Erteilung meiner Genehmigung ent-
behrlich ist. Ab dem Haushaltsjahr 2025 erwartet Eppertshausen ausweislich der mittelfristigen Planung
wieder Uberschiisse im Finanzhaushalt.

Uber den unausgeglichenen Finanzhaushalt hinaus ergeben sich aus der Haushaltssatzung keine wei-
teren genehmigungsbedurftigen Tatbestdnde, weil weder Investitionskredite noch Verpflichtungser-
méchtigungen oder Liquiditatskredite etatisiert wurden. Die Verabschiedung eines (genehmigungs-
pflichtigen) Haushaltssicherungskonzepts war, wie oben bereits angedeutet, ebenfalls nicht erforder-
lich.

Die finanzielle Situation der Gemeinde scheint insgesamt solide, was sicherlich auch den frith- und
rechtzeitig ergriffenen Konsolidierungsbemiihungen zu verdanken ist. Auf eine erneute Erhéhung der
gemeindlichen Realsteuerhebesétze kann somit in diesem Jahr verzichtet werden. Der Gemeinde wird
es nach der derzeitigen Planung im Ubrigen auch gelingen, den nach § 106 Abs. 1 HGO vorgeschrie-
benen Liquiditatspuffer im mittelfristigen Planungszeitraum durchgehend vorzuhalten.

Weitere, im Wesentlichen formelle Anmerkungen habe ich mit Frau Bader und Frau Hermann von lhrer
Verwaltung besprochen.

Die Haushaltssatzung nebst Genehmigungsvermerk kann nun 6ffentlich bekannt gemacht und der
Haushaltsplan &ffentlich ausgelegt werden. Einen Nachweis hiertiber bitte ich mir im Anschluss daran
zu libersenden.

AbschlieBend habe ich keine Einwdnde, wenn Sie meine Verfligung der Gemeindevertretung zur
Kenntnis geben.

Mit freundlichen GriBen
Im Auftrag

Koch

Anlagen
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Genehmigung

Hiermit genehmige ich gemaB § 97a der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) die Abweichung von den
Vorgaben zum Haushaltsausgleich nach § 92 Abs. 5 Nr. 2 HGO fir den Finanzhaushalt im Haushaltsjahr

2024 der Gemeinde Eppertshausen.
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Tagesordnungspunkt:
Beschlussvorlage Nr. 1195/XVIII
offentlich

Fachbereich: Fachbereich Il
Bau- und Umwelt

GEMEINDE EPPERTSHAUSEN Sachbearbeiter/in: Jirgen Geist

Telefon: 06071/3009-30

Datum: 23.02.2024

Beratungsfolge TOP Termin Beratungsaktion
Gemeindevorstand 06.03.2024 | vorberatend
Bau-, Planungs- und Umweltausschuss 12.03.2024 | vorberatend
Gemeindevertretung 21.03.2024 | beschlielRend
TOP 3003-001 Raumliche Planungs- und EntwicklungsmafRnahmen

Bebauungsplan ,,Kreuzbruch-Niederfeld, 6. Anderung*
Hier: Grundsatzbeschluss zu Festsetzung von Garagenstandorten

| Sachverhalt

Der Verwaltung wurde eine Anfrage eines Eigentiumers im Bereich der Kathe-Kollwitz-Stralie hin-
sichtlich der Errichtung eines Carport mit aufgelegter PV-Anlage zur Eigenversorgung eines
E-Autos, direkt angrenzend an die 6ffentliche Verkehrsflache, vorgelegt.

Garagen und Carports sind nach den Vorgaben der Hessischen Bauordnung unter Einhaltung ver-
schiedener Vorgaben als freigestellte Vorhaben zu bewerten. Im rechtsgiltigen Bebauungsplan
der Gemeinde sind Garagen an den fir sie festgesetzten Flachen zulassig. Der Antrag ware nach
jetziger Rechtslage anzulehnen.

In den Fallen der Grundstiicke ,Kathe-Kollwitz-Stralde 2,4,6,8,10,12,14 und 16" sowie der
,Heinz-Herbert-Karry-Stralle 2,4,6, und 8“ konnen die Garagen bzw. Carports nicht an den dafiir
vorgesehenen Flachen errichtet werden. Der urspriingliche planerische Ansatz sah eine Erschlie-
Rung der Wohnhauser Uber die im Gemeinschaftseigentum befindlichen privaten Zugangswege
vor. Die Wege sind im Lageplan orange dargestellt. Entgegen der Planung werden jedoch die bei-
den privaten Wege von den einzelnen Grundstlickseigentimern zur Erweiterung der privaten
Wohngrundstiicksflachen genutzt. Der Hauszugang erfolgt nicht Gber die Gemeinschaftswege,
sondern Uber die jeweilige 6ffentliche StralRe. Da sich die Hauszugange der Doppelhaushalften je-
weils im Bereich der ,Garagenflachen® befinden, ist die Errichtung der Garage an den dafir vorge-
sehenen Flachen nicht mehr moglich.

In den Jahren 1992 und 1993 wurde flir das ehemalige ,Gartnereigelande” ein Bauleitplanverfah-
ren und eine Baulandumlegung durchgefuhrt. Im Rahmen der Planaufstellung wurden unter ande-
rem auch die Standorte flir Garagen und die zulassige Tiefe der Stellplatze auf den Baugrundsti-

Seite 1 von 2



cken festgesetzt. In der Begriindung zur Bauleitplanung ergibt sich die Festsetzung der Begren-
zung der maximalen Tiefe der Garagen und Stellplatze daher, dass die ohnehin recht kleinen
Grundstucke im Gartenbereich nicht mit baulichen Anlagen fir Garagen und Stellplatze belegt wer-
den. Die maximale Tiefe der Stellplatze wurde mit 10,00 Meter festgeschrieben.

In der Begrindung zur Bauleitplanung (Textseite 52) wird weiterhin festgesetzt, dass die Ge-
meinde die Nutzung von Solarenergie ausdriicklich begrift.

Nach § 73 Abs. 4 der Hessischen Bauordnung (HBO) entscheidet die Gemeinde eigenverantwort-
lich iber Abweichungs- oder Befreiungsantrage von Festsetzungen des Bebauungsplanes bei frei-
gestellten Verfahren nach § 63 der HBO. Da es sich hierbei um zwélf Wohngrundstiicke handelt
fur die die gleiche Beurteilung anzusetzen ist, wird seitens der Verwaltung eine Entscheidung der
Gemeindevertretung erbeten.

Die Verwaltung unterstitzt im Rahmen der Férderung regenerativen Energien die Errichtung von
Garagen bzw. Carports mit aufliegenden Photovoltaikanlagen zur Eigenstromerzeugung. Aus die-
sem Grund sollten fiir die zwolf betroffenen Grundstlicke die aktuellen Festsetzungen der Gara-
genstandorte aufgehoben werden. Bei einer Antragstellung fir ein isoliertes Abweichungsverfah-
ren nach § 73 Abs. 4 HBO sollte der Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes hin-
sichtlich der Garagenstandorte zugestimmt werden, sofern die direkt betroffenen Eigentiimer des
Nachbargrundstlickes sich schriftlich mit der Errichtung der Garage bzw. des Carports direkt an
der gemeinsamen Grenze einverstanden erklaren.

Die Grundziige der Bauleitplanung werden nach Prifung der Sach- und Rechtslage seitens der
Verwaltung nicht berthrt.

| Beschlussvorschlag |

Fir den Geltungsbereich des Bebauungsplanes ,Kreuzbruch-Niederfeld, 6. Anderung“ wird be-
stimmt, dass im Bereich der Grundstiicke ,Kathe-Kollwitz-Stralle 2,4,6,8,10,12,14 und 16“ sowie
.Heinz-Herbert-Karry-Stral’e 2,4,6, und 8“ die Anlage von Stellplatzen und Garagen und Carports
auf den Baugrundstucken nur in einer Tiefe von 10,00 Meter, gemessen von der StralRenbegren-
zungslinie der o6ffentlichen Verkehrsflache aus, zulassig ist. Die Errichtung von Photovoltaikanla-
gen auf den Garagen und Carports wird empfohlen.

| Finanzielle Auswirkungen

keine

| Anlagen |

Anlage(n): )
1. 3003-001 Bauleitplanung Kreuzbruch-Niederfeld 6. Anderung Garagenstandorte Anlage B-

Planauszug )
2. 3003-001 Bauleitplanung Kreuzbruch-Niederfeld 6. Anderung Garagenstandorte Anlage Ka-
tasterkarte
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Bebauungsplan ,Kreuzbruch-Niederfeld, 6. Anderungsplan®

Auszug aus dem Plan- und Textteil
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Garagen sind nur innerhalb der Giberbaubaren Grundstiicksfliche sowie in den fir sie festgesetzten
Flachen zuldssig. Die Anlage von Stellpldtzen ist auf den Baugrundstlicken nur in einer Tiefe von
10,00 Meter, gemessen von der StraRenbegrenzungslinie der 6ffentlichen Verkehrsflache aus,
zul3ssig.

Werden Garagen mit Flachdach errichtet, so sind diese mit einer standigen Vegetationsdecke zu
begriinen und im Bestand zu erhalten.



GmeindeErtshaUsen

Mafstab:

1:1.000

Datum:
23.02.2024

Datengrundlage: Hessische Verwaltung fiir Bodenmanagement und Geoinformation




Tagesordnungspunkt:
Beschlussvorlage Nr. 1191/XVIII

offentlich

Fachbereich: Fachbereich Il
Bau- und Umwelt

GEMEINDE EPPERTSHAUSEN Sachbearbeiter/in: Jirgen Geist
Telefon: 06071/3009-30

Datum: 22.02.2024

Beratungsfolge TOP Termin Beratungsaktion
Gemeindevorstand 13. 06.03.2024 | vorberatend
Bau-, Planungs- und Umweltausschuss 4, 12.03.2024 | vorberatend
Haupt- und Finanzausschuss 7. 13.03.2024 | vorberatend
Gemeindevertretung 255. 21.03.2024 | beschlielRend
TOP 3004-001 Bau- und Grundstiicksordnung

Hier: Neufassung der Stellplatzsatzung

| Sachverhalt |

Der HSGB hat die Kommunen im Juli 2023 dartber informiert, dass die Muster-Stellplatzsatzung
aktualisiert wurde. Anlass fiir die Uberarbeitung war in erster Linie das Inkrafttreten des Geb&ude-
Elektromobilitatsinfrastruktur-Gesetz (GEIG), welches Vorgaben macht, inwiefern Stellplatze mit
Lade- und Leitungsinfrastrukturen fur Elektromobilitat auszustatten sind. In § 6 Abs. 2 der Muster-
Stellplatzsatzung wurde nun ein klarstellender Hinweis auf die Geltung des GEIG aufgenommen.

Aufgrund der Regelungen in § 52 HBO zu Fahrradabstellplatzen und der in der zwischenzeitlich in
Kraft getretenen Fahrradabstellplatzverordnung des Landes Hessen wurde eine eigene Regelung
fur Fahrradabstellplatze in die Mustersatzung mit in § 9 aufgenommen.

In der Sitzung des Bau-, Planungs- und Umweltausschusses am 23.01.2024 wurde von den Aus-
schussmitgliedern erdrtert, ob im Zuge der Neufassung der Stellplatzsatzung die Herstellungs-
pflicht fir Abstellplatze fir Fahrrader mit in die Satzung aufgenommen werden soll. Der Tagesord-
nungspunkt wurde zurlckgestellt. Die Verwaltung wurde beauftragt, einen Uberarbeiteten Sat-
zungsentwurf vorzulegen. Der Verwaltungsvorlage liegt der Entwurf der Stellplatzsatzung mit der
Aufnahme der Abstellplatze fiir Fahrrader bei. Ebenso wurde die bisherige Anlage 1 zur Satzung
hinsichtlich der Zahl der erforderlichen PKW-Stellplatze und um die Zahl der erforderlichen Abstell-
platze fiir Fahrrader erganzt. Alle Anderungen gegeniiber der bisherigen Stellplatzsatzung sind rot
unterlegt.

Die Gemeindevertretung wird um Entscheidung gebeten, ob die Herstellungspflicht fir Fahrradab-
stellplatze in die Satzung aufgenommen werden soll oder ob auf die Aufnahme der Herstellungs-
pflicht fir Fahrradabstellplatze vollstandig verzichtet werden soll.
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Der Ablésebetrag wurde erst im Zuge der Herstellung des Parkplatzes im Bereich der ,Haupt-
stralle 67 neu berechnet und soll unverandert mit 11.000,00 Euro belassen werden.

| Beschlussvorschlag

a) Der novellierten Stellplatzsatzung mit der Herstellungspflicht flir Abstellanlagen fir Fahrra-
der sowie den Anlagen Nr. 1 und Nr. 2 wird in der vorgelegten Fassung zugestimmt.

b) Der novellierten Stellplatzsatzung ohne die Herstellungspflicht fir Abstellanlagen fir Fahr-
rader sowie den Anlagen Nr. 1 und Nr. 2 wird in der vorgelegten Fassung zugestimmt.

| Finanzielle Auswirkungen

keine

| Anlagen

Anlage(n):
1. Stellplatzsatzung Entwurf 20240130 Neufassung

2. 3004-001 Stellplatzsatzung 2024 Anlage 2
3. 3004-001 Stellplatzsatzung 2024 Anlage 1 mit Abstellplatzen fur Fahrrader Stand 12.03.2024
4. Ubersicht Fahrradabstellplatze Stand 07.03.2024
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Stellplatzsatzung
der Gemeinde Eppertshausen

Aufgrund der §§ 5 und 51 der Hessischen Gemeindeordnung in der Fassung der
Bekanntmachung vom 07. 03. 2005 (GVBI. | Seite 142), zuletzt geandert durch Art. 2 des
Gesetzes vom 16.02.2023 (GVB1. S. 90, 93) sowie der §§ 52, 86 Abs. 1 Nr. 23 und 91
Abs. 1 Nr. 4 der Hessischen Bauordnung (HBO) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 28. 05. 2018 (GVB1. S. 198), zuletzt geandert durch Art. 2 des Gesetzes vom
22.11.2022 (GVBI. S. 571,574), hat die Gemeindevertretung der Gemeinde
Eppertshausen in ihrer Sitzung am 21.03.2024 die folgende Neufassung der
Stellplatzsatzung beschlossen:

§1

Geltungsbereich

Die Satzung gilt fir das gesamte Gebiet der Gemeinde Eppertshausen.

§2
Herstellungspflicht

(1) Anlagen, bei denen ein Zu- oder Abgangsverkehr zu erwarten ist, dirfen nur
errichtet werden, wenn Stellplatze in ausreichender Zahl und Grolie sowie in
geeigneter Beschaffenheit, einschliellich fur Kraftfahrzeuge von Menschen mit
Behinderungen, hergestellt werden (notwendige Stellplatze). Diese missen
spatestens im Zeitpunkt der Nutzungsaufnahme bzw. Benutzbarkeit der Anlagen
fertiggestellt sein.

(2)  Anderungen oder Nutzungsanderungen von Anlagen dirfen nur erfolgen, wenn
der hierdurch ausgeloste Mehrbedarf an Stellplatzen in ausreichender Zahl und
Grolle sowie in geeigneter Beschaffenheit hergestellt wird (notwendige
Stellplatze).

(3) Die Herstellungspflicht bezieht sich auf das gesamte Gemarkungsgebiet im
Bereich der Gemeinde Eppertshausen.

§3
GroRe

Stellplatze mussen so grof3 und so ausgebildet sein, dass sie ihren Zweck erfullen. Im
Ubrigen gilt die Verordnung Uber den Bau und Betrieb von Garagen und Stellplatzen
(Garagenverordnung GaV) in der jeweils gultigen Fassung.

§ 4 Zahl

(1)  Die Zahl der nach § 2 herzustellenden Stellplatze bemisst sich nach der dieser
Satzung beigefiuigten Anlage, die verbindlicher Bestandteil dieser Satzung ist.

(2)  Fir Anlagen, deren Nutzungsart in der Anlage nicht aufgeflhrt ist, richtet sich die
Zahl der Stellplatze nach dem voraussichtlichen tatsachlichen Bedarf. Dabei sind



(3)

(4)

()

(6)

die in der Anlage fur vergleichbare Nutzungen festgesetzten Zahlen als
Richtwerte heranzuziehen.

Bei Anlagen mit verschiedenartigen Nutzungen bemisst sich die Zahl der
erforderlichen Stellplatze nach dem groften gleichzeitigen Bedarf. Die
wechselseitige Benutzung muss auf Dauer gesichert sein.

Steht die Gesamtzahl in einem offensichtlichen Missverhaltnis zum tatsachlichen
Bedarf, so kann die sich aus der Einzelermittlung ergebende Zahl der Stellplatze
entsprechend erhdht oder ermafigt werden.

In den Fallen der Absatze 2 bis 4 ist die Zustimmung der Gemeinde erforderlich.
Die Entscheidung hierzu obliegt dem Gemeindevorstand.

Bei der Stellplatzberechnung ist jeweils ab einem Wert der ersten Dezimalstelle
ab funf auf einen vollen Stellplatz aufzurunden.

§5

Ersetzung notwendiger Stellplatze durch Abstellplatze fiir Fahrrader

Die Anwendung des § 52 Abs. 4 Satz 1 und 2 HBO wird ausgeschlossen

(1)

(2)

(4)

()

(6)

§6

Beschaffenheit

Stellplatze missen ohne Uberquerung anderer Stellplatze ungehindert erreichbar
sein.

Bei Ein- und Zweifamilienhdusern kann mit Zustimmung der Gemeinde je
Wohneinheit ein notwendiger Stellplatz auch in der Zufahrtsflache vor einem
Stellplatz nachgewiesen werden. Die betroffenen Stellplatze sind der selben
Wohneinheit zuzuordnen.

Das Gesetz zum Aufbau einer gebaudeintegrierten Lade- und
Leitungsinfrastruktur far die Elektromobilitat (Gebaude-
Elektromobilitatsinfrastruktur-Gesetz-GEIG) gilt in der jeweils glltigen Fassung.

Stellplatze sind mit Pflaster-, Verbundsteinen oder ahnlichem Belag auf einem der
Verkehrsbelastung entsprechendem Unterbau herzustellen.

Stellplatze sind ausreichend mit geeigneten Baumen und Strauchern zu
umpflanzen, sofern mehr als vier Platze errichtet werden. Fur je funf Stellplatze
ist ein standortgerechter Baum zu pflanzen und dauernd zu unterhalten.

Die Zufahrten zu den Stellplatzen durfen im Bereich der offentlichen
Verkehrsflache nicht breiter als 7,50 Meter sein.

§7
Standort

Stellplatze sind auf dem Baugrundstick herzustellen und dauerhaft zu unterhalten. Ist
die Herstellung auf dem Baugrundstlck ganz oder teilweise nicht mdglich, so dirfen bis
zu 1/3 der notwendigen Stellplatze auch auf einem anderen Grundstick in unmittelbarer



Nahe zum Baugrundstuck (bis zu 100 m FuRBweg) hergestellt werden, wenn dessen
Nutzung zu diesem Zweck sowohl offentlich-rechtlich als auch zivilrechtlich das
Nutzungsrecht im Grundbuch gesichert ist.

§8
Ablosung

(1)  Die Herstellungspflicht nach § 2 kann auf Antrag durch Zahlung eines
Geldbetrages abgeldst werden, soweit die Herstellung des Stellplatzes aus
rechtlichen oder tatsachlichen Grinden nicht mdglich ist. Ein Abléseanspruch
besteht nicht.

(2)  Uber den Antrag entscheidet der Gemeindevorstand.

(3) Die Hohe des zu zahlenden Geldbetrages betragt 11.000,00 € (in Worten
Elftausend Euro)

(4) Eine Ablésemdglichkeit besteht nur flr Personenkraftwagen.

§9
Abstellplatze fur Fahrrader

Die Herstellungspflicht fur Fahrradabstellplatze nach § 52 Abs. 5 HBO wird
ausgeschlossen.

oder

(1) Bei der Errichtung von Anlagen sind geeignete Abstellplatze fir Fahrrader in
solcher Zahl herzustellen, dass sie fur die ordnungsgemafle Nutzung der
Anlagen ausreichen (notwendige Abstellplatze).

(2) Anderungen oder Nutzungsanderungen von Anlagen dirfen nur erfolgen, wenn
der hierdurch ausgeldste Mehrbedarf an Abstellplatzen in ausreichender Zahl
und GroRe sowie in geeigneter Beschaffenheit hergestellt wird (notwendige
Abstellplatze).

(3) Die Zahl der nach Abs. 1 herzustellenden Abstellplatze bemisst sich nach der
dieser Satzung beigefligten Anlage, die verbindlicher Bestandteil dieser
Satzung ist. Bei der Abstellplatzberechnung ist jeweils ab einem Wert der ersten
Dezimalstelle ab funf auf einen vollen Abstellplatz aufzurunden.

(4) Abstellplatze sind auf dem Baugrundstiick herzustellen und dauerhaft zu
unterhalten.

(5) Im Ubrigen gilt die Verordnung Uber die Anforderungen an Abstellplatze flr
Fahrrader (Fahrradabstellplatzverordnung).

§ 10
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 86 Abs. 1 Nr. 23 HBO handelt, wer entgegen

e § 2 Abs. 1 Anlagen, bei denen ein Zu- oder Abgangsverkehr zu erwarten ist,



(2)

3)

(4)

(1)

(2)

errichtet, ohne Stellplatze in ausreichender Zahl und GrofRe sowie in geeigneter
Beschaffenheit hergestellt zu haben.

§ 2 Abs. 2 Anderungen oder Nutzungsanderungen von Anlagen vornimmt, ohne
den hierdurch ausgelosten Mehrbedarf an geeigneten Stellplatzen in
ausreichender Zahl und GroRRe sowie in geeigneter Beschaffenheit hergestellt zu
haben.

§ 9 Abs. 1 bei der Errichtung von Anlagen geeignete Abstellplatze fur Fahrrader
nicht in solcher Zahl herstellt, dass sie flr die ordnungsgemaf3e Nutzung der
Anlagen ausreichen.

§ 9 Abs. 2 Anderungen oder Nutzungsanderungen von Anlagen vornimmt, ohne
den hierdurch ausgelosten Mehrbedarf an geeigneten Abstellplatzen far
Fahrrader in ausreichender Zahl und Grole sowie in geeigneter Beschaffenheit
hergestellt zu haben.

Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbufe bis zu 15.000,00 Euro geahndet
werden.

Das Gesetz uber Ordnungswidrigkeiten (OwiG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 19. Februar 1987 (BGBI. | Seite 602), zuletzt geandert
durch Art. 31 des Gesetzes vom 05.10.2021 (BGBI. 4607) findet in der jeweils
gultigen Fassung Anwendung.

Zustandige Verwaltungsbehdrde im Sinne des § 36 Abs. 1 Nr. 1 OwiG ist der
Gemeindevorstand.

§ 11
In-Kraft-treten

Diese Satzung tritt am Tage nach Vollendung ihrer 6ffentlichen Bekanntmachung
in Kraft. Die bisherige Stellplatzsatzung vom 05.07.2019 tritt mit gleichem
Zeitpunkt aulRer Kraft.

Abweichende bauordnungsrechtliche Festsetzungen in Bebauungsplanen
bleiben unberihrt.

Ausfertigungsvermerk:

Es wird bestatigt, dass der Inhalt dieser Satzung mit den hierzu ergangenen Beschllissen
der Gemeindevertretung Ubereinstimmt und dass die fir die Rechtswirksamkeit
mafRgebenden Verfahrensvorschriften eingehalten wurden.

Eppertshausen, den 21.03.2024

Siegel

Helfmann, Burgermeister



Bekanntmachungsvermerk:

Die vorstehend ausgefertigte Satzung wurde am
Anzeigeblatt 6ffentlich bekannt gemacht.

Eppertshausen, den

Siegel

Helfmann, Burgermeister

.2024 im Eppertshausener



Anlage zur Stellplatzsatzung (§ 8 Abs. 3)
Berechnung der Ablésung eines PKW-Stellplatzes nach § 8 Abs. 3 der Stellplatzsatzung

Herstellungskosten:

Als Grundlage wurden die Abrechnungen des Jahres 2020 fiir die Herstellung der offenen ebenerdigen
Stellplatze im Bereich des 6ffentlichen Parkplatzes "HauptstraRe 67" herangezogen.

Von den Gesamtkosten in Hohe von 199.342,57 Euro wurden die Kosten fir das Honorar, die
Stromversorgung, die Beleuchtung, die Mauerscheiben und die Palisaden in Hohe

von 28.154,20 Euro abgezogen. Somit verbleibt ein Herstellungsbetrag in Héhe von 171.188,37 Euro.
Bei 22 Stellplatzen ergibt sich somit ein Betrag pro Stellplatz in Hohe von 7.781,29 Euro.

Bodenwert:

Als Grundlage fiir den Bodenwert wurde der Bodenrichtwert mit Stand zum 01.01.2020 herangezogen.
Bei einem Hdchstwert fiir Wohnbauland mit 450,00 Euro/m? und einem Wert fiir Gewerbeland

mit 90,00 Euro/m? ergibt sich ein Mittelwert in Hé6he von 450,- + 90,- : 2 = 270,- Euro/m?.

Bei einer StellplatzgroRe von 12,50 m? gemaR Garagenverordnung (GaVO) ist ein Wert in Hohe

von 270,- Euro/m? x 12,50 m? = 3.375,00 Euro anzusetzen.

Gesamtkosten aus Bodenwert und Herstellungskosten
3.375,00 Euro + 7.781,29 Euro = 11.156,29 Euro

Der Ablésebetrag wird auf 11.000,00 Euro je PKW-Stellplatz festgesetzt.




Anlage 1 zur Stellplatzsatzung (§ 2 Abs. 1 und 2 und § 9 Abs. 1 und 2)

Achtung neue Vorlage Stand 12.03.2024 - Die Abstellpldtze fiir Sonderfahrrdder sollen entfallen

Anzahl notwendiger Stellpldtze und Abstellplaize (Stellplatzbedarf)

Nr. Verkehrsquelle Zahl der Stellplatze fiir PKW Zahl der Abstellplatze flir Regelfahrrader
1 Wohngebaude
1.1 Wohngebaude mit einer Wohnung 2 Stellplatze kein Stellplatz verpflichtend
§.2 Wohngebdude mit einer bis drei Wohnungen 1,5 Stellplatz je Wohnung kein Stellplatz verpflichtend
1.2.1 |Wohngebdude mit mehr als drei Wohnungen 1,5 Stelipiatz je Wohnung 2 je Wohnung
1.3 Senioren- und Behindertenwohnheime 1 Stellplatz je 8 Betten min. jedoch 3 Stellplatze 1 je 15 Betten
1.4 Asylbewerberwohnheime und -unterkiinfte 1 Stellplatz je 5 Betten min. jedoch 3 Stellplatze 1 je 2 Betten
1.5 Pflegeheime 1 Stellplatz je 8 Betten 1 je 15 Betten
2 Gebdude mit Biiro-, Verwaltungs- und Praxisrdumen
2.1 Biro- und Verwaltungsraume, allgemein 1 Stellplatz je 40 m? Nutzungsflache 1 je 60 gm Nutzungsfliche oder
mind. 1 je 3 Beschdftigte
2.2 Rdaume mit erheblichem Besucherverkehr 1 Stellplatz je 30 m? Nutzungsflache 1 je 25 gm Nutzungsflache oder
mind. 1 je 3 Beschéaftigte
(Schalter- und Abfertigungs- oder Beratungsraume,
Arztpraxen, Postfilialen und dergleichen)
3 Verkaufsstatten
(zum Begriff Verkaufsnutzflache siehe Ziffer 10.2)
31 Laden und Geschaftshdauser 1 Stellplatz je 40 m? Verkaufsnutzungsfliche 1 je 60 gm Verkaufsnutzungsflache oder
min. jedoch 2 Stellplatze mind. 1 je 3 Beschaftigte
3.2 Einzelhandelshetriebe, Supermaérkte 1 Stellplatz je 20 m? Verkaufsnutzungsflache 1 je 40 gm Verkaufsnutzungsflache oder
(bis 800 m? Verkaufsnutzfliche) mind. 1 je 3 Beschaftigte
3.3 GroRflachige Handels- und Einzelhandelshetriebe 1 Stellplatz je 40 m? Verkaufsnutzungsflache 1 je 50 gm Verkaufsnutzungsflache oder
(ab 800 m? Verkaufsnutzflache) mind. 1 je 3 Beschéftigte
3.4 Kioske und Imbissstande 1 Stellplatz je 40 m? Verkaufsnutzungsflache 1 je 50 gm Verkaufsnutzungsflache oder
mind. 1 je 3 Beschaftigte
4 Versammlungsstatten und Kirchen
4.1 Versammlungsstdtten 1 Stellplatz je 10 Sitzplatze 1 je 10 Sitzplatze
(z.B. Lichtspieltheater, Vortragssale)
4.2 Gemeindekirchen 1 Stellplatz je 25 Sitzplatze 1 je 30 Sitzplatze
5 Sportstatten
5.1 Sportplatze mit Besucherpldtzen 1 Stellplatz je 250 m? Sportflache, zusatzlich 1 je 250 gm Sportflache, zusatzlich
1 Stellplatz je 10 Besucherplatze 1 je 30 Besucherplatze
5.2 Sporthallen mit Besucherplatzen und Fitnesscenter 1 Stellplatz je 50 m? Hallenfldche, zusétzlich 1 je 50 gm Hallenflache, zusdtzlich
1 Stellplatz je 10 Besucherplatze 1 je 15 Besucherpldtze
53 Tennisplatze ohne Besucherpldtze 4 Stellpldtze je Spielfeld 2 je Spielfeld
5.4 Tennispldatze mit Besucherpldtzen 4 Stellpldtze je Spielfeld, zusdtzlich 2 je Spielfeld, zusatzlich

1 Stellplatz je 10 Besucherpldtze

1 je 10 Besucherplatze




6 Gaststdtten und Beherbergungshetriebe
6.1 Gaststdtten 1 Stellplatz je 12 m? Nutzungsflache 1je 10 gm Nutzflache
6.2 Hotels, Pensionen und andere Beherbergungshetriebe 1 Stellplatz je 2 Gdstezimmer, fiir zugehorigen 1 je 20 Betten
Restaurationsbetrieb Zuschlag nach Nr. 6.1 Restaurationsbetrieb Zuschlag nach 6.1
6.3 Vergniigungsstatten, Diskotheken, Spielhallen, 1 Stellplatz je 8 m? Nutzungsflache 1 je 10 gm Nutzungsflache
Automatenhallen (siehe Ziffer 10.1) (siehe 10.1)
7 Schulen, Einrichtungen der Jugendférderung
7.1 Grundschulen 1 Stellplatz je 25 Schiiler 1 je 10 Schiiler
7.2 Kindergdrten, Kindertagesstatten 1 Stellplatz je Gruppenraum 5 je Gruppenraum
min. jedoch 3 Stellpldtze
7.3 Jugendfreizeitheime 1 Stellplatz je 30 m? Nutzungsfldche 1 je 15 gm Nutzungsflache
8 Gewerbliche Anlagen
8.1 Handwerks- und Industriebetriebe 1 Stellplatz je 70 m? Nutzungsflache 1 je 60 gm Nutzflache oder mind. 1 je 3 Beschaftigte
8.2 Lagerraume, Lagerpldtze, Ausstellungs- und 1 Stellplatz je 100 m? Nutzungsflache 1 je 100 gm Nutzungsflache
Verkaufsplatze
8.3 Kraftfahrzeugwerkstatten 6 Stellpldtze je Wartungs- oder 1 je Wartungs- oder Reparaturstand
Reparaturstand
8.4 Tankstellen mit Pflegepldtzen 5 Stellplatze je Pflegeplatz 1 je Pflegeplatz
8.5 Automatische Kraftfahrzeugwaschstrafen 5 Stellpldtze je Waschanlage 1 je Pflegeplatz
8.6 Kraftfahrzeugwaschpldtze zur Selbstbedienung 2 Stellpldtze je Waschplatz 1 je Pflegeplatz
9 Verschiedenes
9.1 Kleingartenanlagen und Kleintierzuchtanlagen 1 Stellplatz je 4 Nutzungseinheiten 1 je 2 Nutzungseinheiten
9.2 Friedhofe 1 Stellplatz je 2.000 m? Grundstticksfliche 1 je 1.000 gm Grundstiicksflache
min. jedoch 10 Stellpldtze
10 Anwendungshestimmungen
10.1  Bei der Berechnung der Spielhallen-Nutzungsfliche bleiben Nebenrdume auRer Betracht (DIN 277)
10.2  Nutzungsflache ist die Grundflache aller dem Kundenverkehr dienenden Raume mit Ausnahme
von Fluren, Treppenrdumen, Toiletten, Waschraumen und Garagen (DIN 277)
10.3  Soweit als Bemessungsgrundlagen Nutzungsflache angegeben wird, ist die begonnene

Einheit maRgebend




Ubersicht Stellplatzsatzungen mit Verpflichtung zum Bau von Fahrradabstellpléatze

Der Vorschlag fur die Gemeinde Eppertshausen ist nur ein Auszug. Siehe Anlage 1 zur Stellplatzsatzung (§ 2 Abs. 1 und 2 und 8 9 Abs. 1 und 2)

Einwohner

Einfamilien-

Datum |Stadte und Gemeinden .. Mehrfamilien-h&user Biiro Handwerker Gaststatten
31.12.2022 h&user
1 je WE bis 45 gm 1je40gm 1je 60 gm
21.05.2019|Alsbach-Hahnlein 9178 2 2 je WE ab 45 gm Nutzflache Nutzflache 1 je 12 Sitzplatze
1je 60 gm
Nutzflache
1 je WE bis 60 gm oder1je3
03.09.2020|Babenhausen 17409 2 2jeWEab 60gm |[1je28gmBGF| Beschéftigte 1 je 10 Speiseplatze
1)e 60 gm
1 je WE bis 30 gm Nutzflache
2 je WE bis 100 gm 1je60gm oder 1 je 3
18.07.2019|Bickenbach 6148 2 3 je WE ab 100 gm Nutzflache Beschéftigte 1 je 6 Sitzplatze
08.01.2019|Dieburg 15699 2 2 je WE ab 40 gm Nutzflache Nutzflache 1lje12gm
Bei Wohngebauden 1 Fahrrad-
mit mehr als 3 WE abstellplatz
muissen 1 Fahrrad- je 60 gm
2 Fahrradabstellplatze | abstellplatz je Nutzflache 1 Fahrrad-
je WE errichtet 60 gm oder1je3 abstellplatz
Vorschlag |Eppertshausen 6340 0 werden. Nutzflache Beschaftigte je 10 gm Nutzflache
2 je WE bis 55 1 je 35 gm, mind. 1je30gm 1je 70 gm
28.09.2023|Erzhausen 8153 gm 1 je Wohnung Nutzflache Nutzflache 1lje8qgm
?? Fischbachtal 2759
1)e 40 gm 1)e50 gm
oder je 3 Nutzflache
Beschéftigte oder 1 je 3
14.07.2022|Griesheim 27837 2 2 je WE Nutzflache Beschéftigte 1 je 4 Sitzplatze
1)e 60 gm
Nutzflache
1je60gm oder1je3
27.01.2020|GroR-Bieberau 4782 3 2 je WE Nutzflache Beschéftigte 1 je 4 Sitzplatze
1)e 60 gm
Nutzflache
1je60gm oder 1 je 3 1je10gm
04.04.2019|GroR-Umstadt 21028 3 2 je WE Nutzfl&che Beschéftigte Nutzflache
1 je WE bis 40 gm 1je60gm 1je 60 gm 1je10gm
28.05.2018|GroRR-Zimmern 14687 3 2 je WE ab 40 gm Nutzflache Nutzflache Nutzflache
Nein Messel 4194
Nein Modautal 5137




1 je WE bis 60 1 je WE bis 60 gm 1je 60 gm 1je70gm 1lje12gm
16.06.2020Mihltal 13922 gm 2 je WE ab 60 gm Nutzflache Nutzflache Nutzflache
1 je WE bis 45 gm 1je 60 gm 1 je 60 gm
27.06.2019|Munster (Hessen) 14566 3 3je WE ab 45 gm Nutzflache Nutzflache 1 je 4 Sitzplatze
1)e 80 gm
Nutzflache
lje35gm oder 1 je 3 1je15gm
09.05.2019]|Ober-Ramstadt 15252 2 1,5 je WE Nutzflache Beschéftigte Nutzflache
Nein Otzberg 6540
1]e 60 gm
1 je WE bis 60 Nutzflache
gm 1 je WE bis 60 gm 1lje60gm oder1je3
01.12.2020|Pfungstadt 25231(2 je WE ab 60 gm| 2 je WE ab 60 gm Nutzflache Beschéftigte 1 je 4 Sitzplatze
Nein Reinheim 16603
1)e 60 gm
1 je WE bis 60 gm Nutzflache
2 je WE bis 90 gm 1je 60 gm oder 1 je 3
23.09.2022|RoRdorf 12898 3 3je WE ab 90 gm Nutzflache Beschéftigte 1 je 4 Sitzplatze
1)e 60 gm
Nutzflache
1je60gm oder1je3
08.04.2019|Schaafheim 9346 3 2 je WE Nutzflache Beschéftigte 1 je 4 Sitzplatze
1je 60 gm
Nutzflache
1je60gm oder1je3
24.06.2022|Seeheim-Jugenheim 16627 2 2 je WE Nutzflache Beschéftigte 1 je 6 Sitzplatze
1je 70 gm
Nutzflache
1 je WE bis 45 gm 1je80gm oder 1 je 3
04.05.2018|Weiterstadt 26322 3 2 je WE ab 45 gm Nutzflache Beschéftigte 1 je 8 Sitzplatze
11e 60 gm
Nutzflache
1je 100 gm oder 1 je 3
04.10.2019|Rédermark 28834 3 2 je WE Nutzflache Beschiftigte 1 je 10 gm Gastraum
2 Je WE bis 45 gm
3 je WE bis 85 gm
17.02.2020|Rodgau 48021 2 4jeWEab85qgm |1je40qgm 1je 50 gm 1je8gm
Noch ohne:

Eppertshausen, Fischbachtal, Messel, Modautal, Otzberg und Reinheim

Stand 07.03.2024 Quelle jeweilige Homepage der Kommune

f.d.R.Carsten Helfmann




Tagesordnungspunkt:
Beschlussvorlage Nr. 1198/XVIII

offentlich

Fachbereich: Fachbereich |
Hauptamt

GEMEINDE EPPERTSHAUSEN Sachbearbeiter/in: Yvonne Seib

Telefon: 06071/3009-12

Datum: 26.02.2024

Beratungsfolge TOP Termin Beratungsaktion
Gemeindevorstand 06.03.2024 | vorberatend
Bau-, Planungs- und Umweltausschuss 12.03.2024 | vorberatend
Gemeindevertretung 21.03.2024 | beschlielRend
TOP 3007-001 OPNV

Interfraktioneller Antrag
hier: Zeitnahe Ertiichtigung der Dreieichbahn

| Sachverhalt

Siehe Antrag der Fraktionen CDU, SPD und FDP vom 20.02.2024.

| Beschlussvorschlag |

1. Die Verwaltung wird gebeten, zur nachsten Sitzung des BPU- Ausschusses einen Vertre-
ter der DADINA einzuladen, der Uber den aktuellen Sachstand zur Dreieichbahn, die Einfuh-
rung des dortigen 30- Mintentakts, die Errichtung eines Ausweichgleises und die Einhaltung
der Zeitschiene im Hinblick auf den Dezember 2027 (Ende des Vertrages fur die Verkehrs-
leistungen auf der Dreieichbahn) berichtet.

2. Der Vertreter der DADINA soll Gber die Ausfalle und Verspatungen auf der Dreieichbahn
fur die letzten zwdlf Monate berichten sowie auslésende Faktoren und magliche Abhilfe-
mafnahmen darstellen.

3. Des Weiteren soll alle sechs Monate ein aktualisierter schriftlicher Bericht zu den Verspa-
tungen / Ausfallen vorgelegt werden.

4. Zudem soll die DADINA das Ergebnis der Machbarkeitsstudie von Marz 2020 im Ausschuss
zusammenfassend darstellen. Hierbei soll besonders fur jede geprifte Variante die notwen-
digen baulichen Veranderungen, die damit verbundenen Streckenstillegungen zwischen
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Urberach und Dieburg sowie die Erganzungen / Reduzierung der Zuggarnituren in Ober-
Roden dargestellt werden.

5. Weiterhin sollte abwagend dargestellt werden, ob der Verzicht auf eine Elektrifizierung
und eine Umstellung auf andere Antriebstechnik zu einem Wegfall massiver und teurer
Baukosten flihren konnte und ein 30 Minutentakt bei Umsetzung einer teilweisen Zwei-
gleisigkeit dennoch maoglich ist. Dabei soll auch Gber mogliche Auswirkungen auf die heu-
tige Situation bei den Ausfallen und Verspatungen informiert werden.

6. Um die Wichtigkeit der Sache zu unterstreichen, soll ca. alle sechs Monate ein ak-
tualisierter Bericht der DADINA im BPUA erfolgen.

7. Der Landkreis Darmstadt-Dieburg, die DADINA, die kvg Offenbach, der RMV und alle wei-
teren Beteiligten werden aufgefordert, sich fur eine zeitnahe Umsetzung des 30-Minuten-
taktes auf der bestehenden Trasse der Dreieichbahn, Dieburg-> Frankfurt Hbf. einzuset-
zen. Dies umfasst auch die Vorarbeiten und InfrastrukturmafRnahmen, die zur Einfih-
rung des 30-Minutentaktes auf der Strecke notwendig sind.

8. Alle Beteiligten werden aufgefordert, am Datum 1.12.2027 zur Inbetriebnahme des 30
Minutentakts auf der Dreieichbahn festzuhalten.

9. Die mal3geblichen Beteiligten werden aufgefordert, auf dem Streckenabschnitt
zwischen Buchschlag und Frankfurt/Main die notwendigen Slots fur eine zukunftig im
30-Minutentakt verkehrende Dreieichbahn freizuhalten.

10. Alle Beteiligten werden aufgefordert, die Elektrifizierung des Streckenabschnittes zwi-
schen Buchschlag und Dieburg weiter zu verfolgen oder dazu beitragen, das andere mo-
derne Antriebsarten zum Einsatz kommen.

| Finanzielle Auswirkungen

| Anlagen

Anlage(n):

1. Interfraktioneller Antrag
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Freie
u Demokraten
| S FDP

An den Vorsitzenden

der Gemeindevertretung
Herrn Ewald Gillner

C /0 Gemeindeverwaltung
Franz-Gruber-Platz 14

648589 Eppertshausen Datum: 20. Februar 2024

Interfraktioneller Antrag an die Gemeindevertretung

Sehr geehrter Herr Vorsitzender der Gemeindevertretung,
sehr geehrter Herr Gillner!

Die Gemeindevertreter von CDU, SPD und FDP beantragen gemeinsam, den unten
formulierten Antrag im Rahmen der néchsten Sitzungsrunde zuerst im Ausschuss
BPUA zu beraten und dann in der Gemeindevertretung zu beschlieRen.

Interfraktioneller Antrag:
Betr.: Zeitnahe Ertichtigung der Dreieichbahn

1. Die Verwaltung wird gebeten, zur néchsten Sitzung des BPU-
Ausschusses einen Vertreter der DADINA einzuladen, der Uber den
aktuellen Sachstand zur Dreieichbahn, die Einfuhrung des dortigen 30-
Mintentakts, die Errichtung eines Ausweichgleises und die Einhaltung der
Zeitschiene im Hinblick auf den Dezember 2027 (Ende des Vertrages fir
die Verkehrsleistungen auf der Dreieichbahn) berichtet.

2. Der Vertreter der DADINA soll Uber die Ausfdlle und Verspatungen auf der
Dreieichbahn fur die letzten zwolf Monate berichten sowie auslésende
Faktoren und mégliche Abhilfemafnahmen darstellen.

3. Des Weiteren soll alle sechs Monate ein aktualisierter schriftlicher Bericht
zu den Verspdtungen [ Ausféllen vorgelegt werden.



4. Zudem soll die DADINA das Ergebnis der Machbarkeitsstudie von Mdrz
2020 im Ausschuss zusammenfassend darstellen. Hierbei soll besonders
flr jede geprufte Variante die notwendigen baulichen Verdnderungen,
die damit verbundenen Streckenstillegungen zwischen Urberach und
Dieburg sowie die Ergéinzungen / Reduzierung der Zuggarnituren in
Ober-Roden dargestellt werden.

5. Weiterhin sollte abwégend dargestellt werden, ob der Verzicht auf eine
Elektrifizierung und eine Umstellung auf andere Antriebstechnik zu einem
Wegfall massiver und teurer Baukosten fihren kénnte und ein 30
Minutentakt bei Umsetzung einer teilweisen Zweigleisigkeit dennoch
moglich ist. Dabei soll auch Gber mégliche Auswirkungen auf die heutige
Situation bei den Ausféllen und Verspétungen informiert werden.

B. Um die Wichtigkeit der Sache zu unterstreichen, soll ca. alle sechs
Monate ein aktualisierter Bericht der DADINA im BPUA erfolgen.

7. Der Landkreis Darmstadt-Dieburg, die DADINA, die kvg Offenbach, der
RMV und alle weiteren Beteiligten werden aufgefordert, sich flr eine
zeitnahe Umsetzung des 30-Minutentaktes auf der bestehenden Trasse
der Dreieichbahn, Dieburg -> Frankfurt Hbf. einzusetzen. Dies umfasst
auch die Vorarbeiten und InfrastrukturmaRnahmen, die zur Einfuhrung
des 30-Minutentaktes auf der Strecke notwendig sind.

8. Alle Beteiligten werden aufgefordert, am Datum 1.12.2027 zur
Inbetriebnahrme des 30 Minutentakts auf der Dreieichbahn festzuhalien.

9. Die mafdgeblichen Beteiligten werden aufgefordert, auf dem
Streckenabschnitt zwischen Buchschlag und Frankfurt/Main die
notwendigen Slots fUr eine zukunftig im 30-Minutentakt verkehrende
Dreieichbahn freizuhalten.

10. Alle Beteiligten werden aufgefordert, die Elektrifizierung des
Streckenabschnittes zwischen Buchschlag und Dieburg wesiter zu
verfolgen oder dazu beitragen, das andere moderne Antriebsarten zum
Einsatz kommen.

Begrdndung:

Das Thema "Ausbau der Dreieichbahn’ war in den ietzten Jahren unter mehreren
Gesichtspunkten Beratungsgegenstand in den gemeindlichen Gremien



(Durchgebundene Zuge nach Ffm. Hauptbahnhof, Elektrifizierung der Strecke,
Einfuhrung eines 30-Minutentakts, Schaffung eines Ausweichgleises).

Letzter mitgeteilter Sachstand war das Beratungsergebnis eines Runden Tisches
Schienenverkehr, welcher eine inhaltliche Abstimmung zwischen der
Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach, der DADINA sowie den Anliegerkommunen
der Dreieichbahn erarbeitet hat. Das dortige Ergebnis war, das die kurzfristige
EinfGhrung eines 30-Minutentaktes auf dem gesamten Streckenabschnitt Dieburg
=> Frankfurt Hbf gefordert wird.

FUr die Umsetzung dieses Schrittes ist den Zwischenberichten zu Folge die
Errichtung eines Ausweichgleises auf dem Streckenabschnitt Eppertshausen ->
Ober-Roden notwendig. Es sollte geklart werden, wo das Ausweichgleis genau
platziert wird. Anhand einer Nutzen-Kosten Untersuchung (NKU) sollte gekldrt
werden, welche Kosten daflr entstehen und ob das Projekt wirtschaftlich ist.

Es entsteht der Eindruck, dass in der Sache ein Stillstand eingetreten ist. Ein
regelmdaliger Austausch tber den Sachstand mit der DADINA erscheint
notwendig.

Der Verkehrsvertrag zur Dreieichbahn |Guft noch bis Dezember 2027. Wenn ab
Dezember 2027 dann der 30-Minutentakt zur Anwendung kommen soll, muss ca.
ein Jahr vorher eine Ausschreibung der Verkehrsleistungen mit hinreichenden
Details wie z.B. zur Antriebsart und Taktdichte stattfinden. Zudem mussen die
Arbeiten zum Ausweichgleis bis dahin abgeschlossen sein. Die verbleibende Zeit
bis zum 0.g. Inbetriebnahme Termin wird immer knapper, ohne das notwendige
Malknahmen nach aulken sichtbar in Angriff genommen wurden bzw. werden.

FL'.'lr die CDU Frcytion Fir die SPD Fraktion: Far dle;rF’livP
;’ 9 A4 i— / A
i ! //f% T P / //
2 Ann—kctrln Brockmann Gunter Sghfnitt T’pérsten Weber
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	3003-001 Bauleitplanung Kreuzbruch-Niederfeld 6. Änderung Garagenstandorte Anlage B-Planauszug (exportiert: 01.03.2024)
	3003-001 Bauleitplanung Kreuzbruch-Niederfeld 6. Änderung Garagenstandorte Anlage Katasterkarte (exportiert: 01.03.2024)


	255. 3004-001 Bau- und Grundstücksordnung
Hier: Neufassung der Stellplatzsatzung 1191/XVIII
	Beschlussvorlage 1191/XVIII - 3004-001 Bau- und GrundstücksordnungHier: Neufassung der Stellplatzsatzung (aktualisiert: 13.03.2024)
	Stellplatzsatzung Entwurf 20240130 Neufassung (exportiert: 01.03.2024)
	3004-001 Stellplatzsatzung 2024 Anlage 2 (exportiert: 01.03.2024)
	3004-001 Stellplatzsatzung 2024 Anlage 1 mit Abstellplätzen für Fahrräder Stand 12.03.2024 (exportiert: 13.03.2024)
	Übersicht Fahrradabstellplätze Stand 07.03.2024 (exportiert: 11.03.2024)


	256. 3007-001 ÖPNV
Interfraktioneller Antrag
hier: Zeitnahe Ertüchtigung der Dreieichbahn 1198/XVIII
	Beschlussvorlage 1198/XVIII - 3007-001 ÖPNVInterfraktioneller Antraghier: Zeitnahe Ertüchtigung der Dreieichbahn (exportiert: 01.03.2024)
	Interfraktioneller Antrag (exportiert: 01.03.2024)





